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Lloyd Georges Schwenkung.
Die Politik Englands Sowjetrutzland gegenüber

^ )wankt seit langem zwischen militärischer Be¬
kämpfung der Sowjetregierung und friedlicher Annähe¬
rung. Denikin, Koltschal, Judenitsch sind in ihrem
Kampf gegen die Moskauer Regierung von England
unterstützt worden. Die Verhandlungen zwischen
O'Erady und Littwinow sowie die Besprechungen mit
Krassin sind Stationen auf dem Wege, der zu einer
Verständigung mit der Sowjetregierung führen sollte.
Von diesem Weg glaubte man bislang in England,
daß er zum Ziele führen würde . Obwohl der fran¬
zösische Bundesgenosse sich dieser Lösung widersetzte,
hielt Lloyd George an seiner Politik fest. Fast sah es
aus, als ob die. Anerkennung des Generals Wrangel
durch Frankreich das französisch-englische Verhältnis
trüben werde. Rach den schlechten Erfahrungen , die
man bei den Expeditionen und bei der Unterstützung
der antibolschewikischen russischen Generale gemacht
hatte , erschien in London die militärische Bekämpfung
der bolschewikischen Regierung als wenig verlockend.
Hinzu kam, daß die Sowjettruppen unerwartet bedeu¬
tende Erfolge gegen die Polen errangen und sich da¬
durch naturgemäß die Lage der russischen Regierung
besserte. Aber nicht allein die russischen Erfolge aus
dem europäischen Kriegsschauplatz ließen England eine
friedliche Verständigung mit Moskau als notwendig er¬
scheinen, sondern vor allem auch das große Druckmittel,
das dis Bolschewiki durch ihre starke Stellung im Vor¬
land von Indien England gegenüber in der Hand hat¬
ten. In Verbindung mit dem türkischen Nationalismus,
den Ansprüchen des Arabertums und vor allem der
islamischen Idee ist der Bolschewismus eine Macht , der
England die alleiernsteste Aufmerksamkeit schenken
muß. Die Regierung in Moskau hat keinen Zweifel
darüber gelaffen, daß sie ihre Ausdehnungs - und Pro-
pagandabestrebungen in Asien .nicht eher aufgeben
werde, als bis mit England eine Verständigung erzielt
worden sei. Unter diesen Umständen wird man es be¬
greiflich finden, daß man in London durchaus bereit
war. sich mit den Bolschewiken zu verständigen . Die
Anwesenheit Krasiins und Kamenews in London diente
vor allem dem Zweck, Klarheit über die verschiedenen
Fragen zu schaffen.

Inzwischen ist der Wind umgeschlagen. Auf dem
Kriegsschauplatz hat das Glück die Sowjettruppen ver¬
lassen, denn der polnische Gegenstoß hat die Bolsche¬
wiken überall zum Rückzug gezwungen. In London ist
man offensichtlichzu der Anschauung gekommen, daß
hier der Punkt ist, von dem aus der Hebel angesetzt
werden könnte, um nun mit einem von der Entente
unterstützten Ansturm die ganze bolschewikischeHerr¬
lichkeit zu vernichten. Zu dieser Überlegung mag die
Tatsache noch wesentlich beigetragen haben , daß auch
General Wrangel in letzter Zeit mit Erfolg gegen die
Bolschewiken operiert . Er nähert sich, den letzten Mel¬
dungen zufolge, der Wolga . Hat er diese aber erreicht,
so fällt ihm mit der an ihr entlangführenden Eisen¬
bahn die letzte große, direkte Verbindung von Moskau
nach dem Kaukasus und Persien in die Hände . Dadurch
würde die Lage der Engländer im indischen Vorland«
sicherlich eine ganz wesentliche Erleichterung erfahren.

Es ist verständlich, daß sich Lloyd George aus diesen
Gesichtspunkten heraus nunmehr entschlossen hat , in
der Haltung Sowjetrutzland gegenüber, erneut erne
Schwenkung vorzunehmen. Die Zeit einer friedlichen
Annäherung ist — zunächst einmal wenigstens — wie¬
der vorüber . Bei der Luzerner Zusammenkunft zwi¬
schen Llovd George und Eiolitti ist ganz besonders das
russische Problem besprochen worden. Schon aus dem
amtlichen Kommunique über die Besprechungen war
die Schwenkung in der englischen Politik ohne weiteres
?u erkennen. Klarer freilich geht sie noch aus , anderen
Meldungen, ganz besonders aus „ dem Bericht oer
..Times" hervor . Um seine Sinnesänderung etwas zu
bemänteln , hat Lloyd George zunächst daraus hinge¬
rissen , daß sich die russischen Friedensvorschlage nut
den ihm von Kamenew mitgeteilten Bedingungen nicht
deckten, und daß hier ein glatter Wortbruch der Sowiet-
regierung vorlieae . Das mache jede weitere Verhand¬
lung mit ihr nicht nur auf politischem, sondern auch aus
wirtschastlichemEebiet unmöglich. Eiolitti hat sich diesem
Standpunkt angeschloffen und es wurde , wenn die
»Times" richtig berichtet, die Absendung eines Tele¬
gramms nach Moskau beschlossen, das man als sin
Ultimatum bezeichnen muß, dessenBeantwortung bisEnde
dlcserWcche verlangt wird . DieMeldungen stimmen darin
überckin, daß in diesem Telegramm die Entente droht,
dse polnische Armes durch Entsendung von Krlegsmate-
r' al zu unterstützen. Von der ursprünglich geplanten
Anerkennung der Sowjetregierung durch England und
Italien kann also heute nicht meLr die Rede lern. Vrel-

mehr hat der französische Standpunkt einen vollen Sieg
davongetragen . _ r

Diese Schwenkung mutzte natürlich andere Konzes¬
sionen mit sich bringen . So hat denn auch in der
Danziger Frage  der englische Premierminister
seine Anschauung gewechselt. Während Lloyd George
bislang ernste völkerrechtliche Bedenken gegen oie
Durchfuhr von Kriegsmaterial durch das Gebiet des
Freistaates Danzig geltend machte, erklärte er nun¬
mehr, daß in dieser Frage vor allem die Bestimmungen
des Versailler Vertrages in Betracht gezogen werden
müßten , nach denen Polen einen Anspruch auf die Durch¬
fuhr erheben könne. Lloyd George und Eiolitti haben
der französischen Regierung dann eine gemeinsame
Aktion der Alliierten vorgeschlagen, die den Zweck hat^
Polen die vollen Rechte betreffend den freien Gebrauch
und die unbeschränkte Benutzung des Hafens von D<mzlg
und seiner Verbindungslinien zu sichern. .Diese ^Neu¬
orientierung der Politik der Westmächte läßt sich rn
ihren letzten Folgen heute noch nicht klar übersehen.
Trctzky und Lenin haben zunächst das Spiel verloren.
Wie man sich auch immer zu der Wendung der Dings»uu .ii jiuj  uuuj tiumu gu w v ~ ~ ~ — y-
stellen mag, man wird doch bedauern müssen, datz sich
die allgemeinen Friedensaussichten zunächst weiter ver¬
schlechtert haben. Mit Recht heißt es in dem amtlichen
Kommunique über Luzern : „Bevor nicht der Friede
zwischen Rußland und der übrigen Welt wieder herge-
stellt ist, wird immer eine Atmosphäre von Störungen
die Ruhe der Welt weiter bedrohen ." Der Weg, der
zu diesem Frieden führt , verschwimmt aber heute mehr
denn je im Nebel!

Kamenew uns Krassin Sei den englischen Arbeitern.
mz. London, 26. Aug. (Drwbtbericht .) Das Aktions¬

komitee der englischen Arbe iterschuft  bat nach
Kenntnisnahme des Luzrrner Kommuniques Lloyd George
willen lallen, daß das Komitee im dem Kommunmns
einen Schritt zum Krieg  und einen reaktionären Akt
erblickt. . . , . _ _ ,

Br . Paris , 26. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Der Ent-
schliebuny des englischen Arbeiterausschusses., dre sich
die Schwenkung Llond Georges in der Ost¬
politik  ausivram . ist eine längere Beratung mit den
Sowirstvertretern Kamenew  und Kr  a l \t  n vorausge¬
gangen. Nach einem Bericht des ..Petit Journal bat
Kamenew bei dieser Gelegenheit dem Arberterausschutzer¬
klärt. datz die Abreise der bolschewikischen. Delegierten gleich¬
bedeutend sein würde mit einer Kriegserklärung
Rußlands an England.  Dieter Krieg würde ,n der
Form eines Angriffs gegen den Osten... d. b. gegen Indien,
geführt werden. Das Pariser Blatt fugt hinzu: Man muß

u: nuci J i : uiu )u i it m u v i u u eingetroffen .....
der Unterstützung der Sowjets die osmanücken Volker des
Orients zur Auflehnung gegen England zu bringen.

Rutzland gibt nach.
mz. Rotterdam . 26. Aug. (Drahtbericht .) Dem ..Nieuwe

Rotterd. Courant" zufolge sandte Tschitscherin an
Kamenew  einen Funk'vruck mit der Bitte ., diesen der
englischen Regierung mitzuteilen. Es wird darin der freie
Wille Rublands und der Cowietregrerung zum Ausdruck
gebracht und die Bereitwilligkeit Rußlands erklärt, an der
Bedingung, datz in Polen eine Miliz von Arbeitern .aufge-
stellt werden müsse, nicht festzuhalten. Dadurch sei eine
vollkommene überein st immung mrt Eng¬
land und Italien  erreicht worden.

mz. Paris . 26. Aug. (Drabtbericht .) Nach einer Sanas-
Meldung aus London beben die Zeitungen aus der Note
Tschill-Herins an Kamenew einige Punkte hervor, wie z. V.
das Wort Tsckitfcherins, dah die Forderung der Polen datz
die n ' lliichen Truvven sämtliche Stellungen räumv.i sollen,
den Abbruch der Friedensverbavd . ungen  be¬
deuten würde. Polen lehnt autzerdem die von dem Obersten
Rat festgesetzten Grenzen Rußlands rundweg ab und will
auch das von der Eowietregierung für Litauen , die Ukraine
und Galizien verlangte Selbstbestimmungsrechtnicht aner¬
kennen. Polen hat den russischen Vorschlag nur kritisiert,
ohne irgendwelche greifbaren Vorickläge für die Friedens-
verbandlungen zu -eben.

Eine Zusammenkunft Lloyd Georges mit Motta.
sh . Luzern , 26 . Aug . ( Drabtbericht . ) Der englische Un-

tslltaaissekrsiär für Inneres E r e« n w o od ist hier zu einer
Besprechung  mit dem enslifcken Mmistervrästdentem
emgetrofsem. Wie di« Schweizerische Deveschena-gentur weiter
erfährt, wird demnächst«im« Zusammenkunft des englischen
Ministerpräsidentenmit dom schweizerischenBundesvrasiden-
trn M o t i a stattnnden. '

Verstärkung der Danziger Bcsatzungstruppen.
mz. Paris , 25. Aug. (Drabtbericht.) Nach einer Mel¬

dung aus London besteht die Absicht. die Besatzung von
Danzig bedeutend »u verstärken,  und zwar durch
englische. französische und italienische Truvven. die im Ab«
stimmungsgebiet von Allenstein und Marienwerder jetzt
überflüssig geworden stnd. Sir Reginald Tower  hält eine
Verstärkung der Besatzung um 25 000 Mann für notwendig.

Der Lügeufeldzuggegen Deutschland.
Br. Berlin, 26. Aug. (Eig. Drabtber .) In demselben

Augenblick. in dem die englische Politik zugunsten Polens
uinseicklagtn ist. beginnt der übliche Lüganieldzug gegen
Deutschland. So meldet die ..Times . datz Trotzky  in
Deutschland gewesen lei und bieir ein Bündnis und ein Ee-
beimablommen auf Waffenlieferungen »SseMosssn habe.
Eine weitere Folge dieser neuen Politik ist ein übermächtiges
Wachieu des volniiLen Einflusses in DanLiL

Die Krisis in Obsrfchlesisn überwunden!
Lr . Berlin , 26. Aug. • (Eig . Drahtbericht .) Aus

Beuthen  wird gemeldet : Die politische Krisis
des polnischen Aufstandes in Oberschlesien  kan»
nach hiesiger Auffassung für überwunden  gelten.
Diese Meinung kam auch gestern in einer Sitzung der
deutschen Gewerkschaften in Kattowitz zum Ausdruck.
Auf dem Lande dauern allerdings die Schießereien un¬
reifer Burschen noch an , doch werden diese zum Teil von
den eigenen Volksgenossen entwaffnet . Die Säube-
r u n g s a kt i o n der alliierten Truppen schreitet fort.
Dis Auslösung der Sicherheitswehr in ihrer alten Form
hat begonnen.

Verurteilung des Reichstagsabgeordneten Opinski.
IN « . Oppeln . 26 . Aug . ( Drabtbericht . ) Das inter¬

alliierte Gericht verurteilte gestern in Abwesenbert der
Reichstagsabgeordneten und verantwortlichen Leiter de?
sozialdemokratischen Parteiorgans in Oberschlesten. ^ Kars
O v i n s ki . zu 2600M. Geldstrafe und erließ einen Befehl
zur zwangsweisen Vorführung (Verhaftung). Ovinskr jou
sich durch einen Artikel, der stch mit einer Verfügung de,
interalliierten Kommission Sber die Kohlenreferve befaßt
der Aufreizung und Verleitung von Beamten zum Ungebor.
sam schuldig gemacht haben. Ovinski batte bereits vor
einiger Zeit der interrilliierten Kommission in einen!
Schreiben unter Berufung auf seine Immunität als Mit¬
glied des Reichstags mitgeteilt, daß er der Ladung eines
Gerichtes nickt Folge leisten werde. Das interalliierte Ge¬
richt vertrat den Standpunkt, datz auf Grund des Verbotes
der interalliierten Kommission, betr. die Teilnahme ar
Reichstags- und Landtagsverhandlungen, das Mandat bei
oberschlesischen Abgeordneten tatsächlich als erloschen anzu-
sehen und die Berufung Ovinskis damit hinfällig fei. Das
Gericht nahm aber von der Verhängung einer Gefängnis¬
strafe. die seitens des Vertreters der Anklage beantrag:
worden war. Abstand.
Die erste Tagung des interalliierten Kriegsgerichts.

Dz. Kstisrvitz, 25. Aug. Gestern tagte bier zum ersten¬
mal das interalliierte Kriegsgericht.  Es wur¬
den nur leichte Fälle verhandelt. Wegen Beleidmung fran¬
zösischer Offiziere erhielt ein Angeklagter zwei Wochen uni!
ein zweiter Angeschuldiater weaen Übertretens des Befehls
zum Weitergehen fünf Tage Gefängnis.

Von den Polen zu Tode mißhandelt.
INZ. Veuthen. 26. Aug. (Drahtbericht.) Der General¬

direktor Radnik  von der Charlottenzrube in Rybnik.
der von polnischen Insurgenten überfallen und schwer miß¬
handelt worden war. ist seinen Verletzungen er¬
legen.  Seine Frau liegt ebenfalls schwer verletzt dar¬
nieder. Das ist nur eine der zahllosen brutalen Taten de,
Insurgenten, die weder vor Mord noch vor Raub zurück-
schrecken.

Polnische Pretzfrerheit.
Dz. Myslowitz, 25. Aug. Die Preßfreiheit  in dem

von den Polen besetzten Gebiet wird illustriert  durck
die heutige Ausgabe des „Myslowttzer Anzeigers", in dem
mrtgeteill wird, datz wegen der gegenwärtigen Verhältniss,der politische Teil nicht redigiert  werden rann.

Die Besprechungen im Breslauer Oberprädium.
mz. Breslau. 25. Aug. Im Oberprästdium wurde heut,

st« Gegenwart des preußischen Ministers des Inner «:
E ev e r l n g . des Staatssekretärs im Reicksamt des
Innern Lewald  und eines Vertreters des Auswärtigen
Amtes die Lage in Oberschlesien eingehend besprochen. Ee-
bprt wurden insbesondere Vertreter der freien und der
christlichen Gewerkschaften aus Oberschlesien. Minister
Sevoring  legte in Übereinstimmung mit den Vertretern
der Reicksregierung. der anwesenden oberschlesischenBe¬
hörden und des Vertreters des deutschen Bevollmächtigten
in Opveln dar. datz vor irgend einer gewaltsamen
Aktion  der deutlckien Bevölkerung in Oberschlesten nicht
dringend genug gewarnt  werden könne. Dem hier
und da auftretenden Verlangen der oberschlesischen Bevölke¬
rung nach Bewaffnung könne von seiten der Regierung
unter keinen Umständen entsprochen werden. Die Regierung
würde sich auch weiterhin streng an  den Vertrag
von Versailles  halten und mit größtem Nachdruck die
Wiederherstellung der gesetzlichen Zustande in Oberschlesten
durch die Entente fordern. Der Minister sagte ferner zu.
daß der oeutschen Bevölkerung in Oberschlesten und zu¬
mal den Angeborigen der ermordeten Vemnten de-' Sicher-
heitsvolizei sowie den Flüchtlingen für den ihnen durch den
polnischen Aufstand erwachsenen Schaden die weit-
gekendste Srlfe  seitens der Regierung zuteil werden
wurde. . Es wurde, «n der Besprechung Übereinstimmung da-
bin erzielt, datz die durch die Polen bedrohte Freiheit der
Abstimmung in Overs chlei ien  mit allen Mitteln
des Rechts wrederhergestellt werden müsse.

Der Reichsschatzminister in Landau.
mz . Landau . 26 Aug . (Drabtbericht .) Wie der

^Landauer Änz. meldet, batte Reichsschatzminister vonu m er tm Gebäude der Neichsvermögensorrwaltung
mst̂ rn eine Besprechung  mit verschiedenen pfalzischenj
Bürgermeistern. Die Beratungen waren vertraulich und be¬
trafen im wesentlichen die Aufgaben der Reichsoermöaens-verwaltungen .im besetzten Gebiet, den Bau und dir lluter-
haltung der für dre Unterkunft der Besatzungstruvven not¬
wendigen Sauser und die für die Offiziere der Alliierten
erforderlichen Wohnungen und deren Ausstattung

Ausstand nregrn des Steuerabzugs.
Br. Duisburg. 26. Aug. (Eig. Dvahtber.) " Gestern trat

die ganze Belegschaft der Zeche „Diergard"  wegen desSiLusutLÄ—ö ia dan AusLLud
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Dis Entwaffnung der übergetretenen
Russen.

Br . Berlin . 26. 31,u«. (Erg. DvaÄtber.) Von zuständiger
Stelle erfahren wir über die Lage in Ostpreuyen : Die
(Zeianitzah-l der überge trete « « Nüssen betrug -ms gestern
abend rund 50 000 Mamil. Es wurde aber -gestern abend noch
de: Übeirtritt weiterer Abteilunsem erwartet . Di-e Ent¬
waffnung  geht in: allgemeinen glatt vor sich, nur m
K -l e i n - L e sch ine n ist es zu einem kleinen Zwpchenfall
gekommen. Dc>rt tzabcn anscheinend die Polen versucht, schon
aus deutschem Boden befindliche Russen zu entwaffnen . Der
Fall bedarf noch der Aufklärung . Die Unterbringung der
Elntwaffneten wird nach Möglichkeit beschleunigt. Die Ruifen
werden zrinachst nach Len Lagern Arys und P reugriÄ-
Holland  befördert . Die abgenommenen Waffen werden
zum Teil zerstört, weil eine sichere Bewachung, größerer
Wafie,nbestö-nde nicht möglich ist. Der GesunAbei-.tsmstand
der Russen ist leidlich , doch konnten einige dritte von m eck-
fieoe  r konstatiert werden . Es herrscht unter den Russen
viel Elend , da sie nur Sowjetgeld haben , das niemand an-
nebmen wist . Da die Pol -izeima-nnschaften nicht ausreichen,
sind in Ostpreußen auch zum Teil die Ortswchren aufgeboten
worden . Die Teförderuns über See von Zillau nach.Swrme-
münde und weiter nach Westdeutschland ist eingeleitet , be¬
gegnet aber vorläufig nach erheblichem Schwierigkeiten,. Der
erste Transport geht heute abönd vom Zillau ab.. Es können
täglich 1500 Mann befördert » erden. Di« rnter-
aillii er te Uh erwuchungskommrs ! ion in
K ö n i  ß s b er g hat sich an die oschrerrhifche Grenze begeben.
In Io h a n n i's bürg  kam es zu einer De m on st r atron
der Berötkerung gegen die Entonteabordnung . die der Kom¬
mandeur der dortigen Rciichswehrabteil -ung vor unl -er-dlichrn
BelästlguugM zu schützen muhte.

Polnische Beute.
W . T.-B. London . 25. Slua. Reuter erfährt von zustän¬

diger Seite : Die Polen melden , „daß ste 63 0 00 Ge¬
fangene  gemacht und 200 Geschütze und 1000 Maschinen¬
gewehre erbeutet haben.

mz. Baris . 26. Aus . Der ..Daily Erpreß " meldet aus
Warschau, daß fünf neue russische Divisionen,
die kürzlich aus Sibirien zur Verstärkung der Nordarmee
angekonimen seien, revoltierten und sich gewei¬
gert  hätten , angesichts der verzweifelten Lage an die Front
zu gehen.

Die Rückkehr der deutschen Flüchtlinge nach Soldau.
y mz. Allenstein . 25. Aug . Wie die ..Menst . Ztg ." meldet,

wurde zwischen Geh. Rat v. Je rin (Allenstem) und dem
militärischen Befehlshaber von Soldau  an der Grenze bei
Klein -Koslau . vorbehaltlich der Genehmigung durch das
polnische Generalkommando in Graudenz . folgendes Ab¬
kommen über die Rückkehr der deutschen Flücht¬
linge  getroffen :: Die deutschen FNl» tli « e können mit
ihrem gesamten Hab und Gut an ihre. Wohnsitze zuruckkehren.
Jeder , der nickt eines Verbrechens überfuhrt werden kann,
wird an Leib und Leben geschont. . Die Flüchtlinge können
ihr gesamtes Barvermögen über die Grenze bringen , ohne
befürchten zu müssen, daß ihnen etwas fortgenommen wird.

Die Allianz zwischen Frankreich und Polen.
W. T.-B. Paris . 26. Aua . (Drabtbericht .) Nach dem

..Maiin " erklärte General Wen « and . bei  seinem Abschied
von Warschau, daß die letzte Woche eme Allianz aus
Leben und Tod  zwischen Polen und Frankreich be¬
siegelt habe.

Litauische Truppen in Wilna.
W-. T.-B. London . 26. Aug . (Drahtbericht .) Aus

Kowno  wird der ..Times " gemeldet, das . litauische
Truppen Wilna  besetzten . Dre. litauische Regrerunq hat
die Regierung in Moskau von diesem Schritte unterrichtet,
um zu verhindern , daß Wilna in polnische Sande falle. —
Tsckitscherin  beabsichtigt . Arelrod  als Sowietver-
ireter nach Kowno zu senden.

mz. Kopenhagen . 26. Aug. (Drabtbericht .) Wie der
..Berlingske Tidende " aus Kowno  telegraphiert wird , ist
Wilna  von den Bolschewiken vollständig aus ge¬
plündert  worden . Die Bolschewiken haben m Wider¬
spruch mit allen getroffenen Vereinbarungen die Bank-
deoositen weageführt . Warenlager ausgeraumt und me
Maschinen usto. entfernt . Litauen wird von den Bolsche¬
wiken jetzt auch die Räumung der südlichenlitau-
' ' " ' e und Erodnos  verlangen , da dre Besetzung

: jetzt am
:n Z on,
>Teilest

i j (fj e _ . . . . . . . . . .. _ _ _
dieses Teiles durch Sowietrußland strategisch nicht mehr not¬
wendig ist. Litauen wird auch fernerhin im russisch-polni¬
schen Kriege seine Neutralität  behaupten.

Waffenstillstand zwischen Rußland und Armenien.
mz. Tiflis , 25. Aug. (Savas .) Ein Waffenstillstand

und ein vorläufiges Übereinkommen wurden zwischen
Armenien und Sowietrußland geschlossen._

Deutschostafrikaner auf der Heimreise.
mz. Berlin , 26. Aug. (Drahtbericht.) Wie wir aus

privater Quelle über Rotterdam erfahren , sollen Ende
August aus Dar - es - Salam  etwa 42 Erwachsene und
141 Kiuher (Deutsch-Ostafrikaner ) abreisen . Wir hoffen,
daß diese Nachricht sich bewahrheitet , können aber eine Ge¬
währ hierfür nicht übernehmen.

Reisen Millerands.
mz. Paris . 26. Aug. (Harms.) Dem ..Matin " zufolge

plant Millerand  außer der Zusammenkunrt mit
Giolitti . die gegen den 10. oder 12. Sevtember in Arr -les-
Bains statfinden soll, weitere Reisen. In der ersten
Sevtemberwoche wird er sich nach Metz und Loth¬
ringen  begeben und sich dort mehrere Tage ausl,alten.
Am 5. September wird er sehr wahrscheinlich den Vorsitz bei
den Feierlichkeiten zur Erinnerung an die Marneschlachr
führen.

Die belgische Kabinettskrise.
W. T.-B. Paris . 26. Aug. (Drahtbericht .) Wie aus

Brüssel  gemeldet wird , ist die Kabinettskrise  bis
Ende Oktober dis zur Rückkehr des Königs aus Brasilien
verschoben  worden . Kriegsminister Ianson  hat sich
bereit erklärt , so lange im Amt zu bleiben , bis die belgiich-
französtsche Militärallianz abgeschlossen sei. Der Minister
des Äußern Huysmans  wird von Delacroix vertreten.

Die Forderungen der irischen Friedenskonferenz.
mz. London. 25. Aug. Die gestern in Dublin  abge-

baltene irische Friedenskonferenz  nahm eine Ent¬
schließung an . die u. a. besagt : , . ^

Der Friede in Irland kann nur durch die Bewilligung
vollständiger nationaler Selb st regier ung  rm
Rahmen des britischen Reiches bei völliger Unabhängig¬
keit der Verwaltung und des Finanz - und Steuerwesens
bergestellt werden . Die Konferenz mißbilligt den Gedanken
der Ausübung eines bewaffneten Zwanges gegenüber dem
nordöstlichen Ulster. Ulster mutz riu freier vertrag¬
schließender Teil sein. . ^ .Ferner nahm di« Konferenz erne Entschließung an . in

der die Regierung gebeten wird , im Interesse des Friedens
die gegenwärtige Politik der Unterdrückung aufzugeben und
die Politik der Verzeihung zu verfolgen . Es wurde ein
ständiger Ausschuß ernannt , der beauftragt wurde , die Ent¬
schließungen dem Premierminister und dem Kabinett vor¬
zulegen.

Der Hmrgerstreik des Bürgermeisters von Cork.
mz. London . 25. Aug. Eine Menge von 3000 Männern

und Frauen v -r'r.chte gestern abend gegen das Brixton -Ge-
iöngnis , in dein eer Bürgermeister von Eork gefangen sitzt,
vvrzndnnaen . Die Menge , aus der Rufe , wie „Hoch die
Rebellen ! . „Es lebe SinnfeinI . ertönten , wurde von der
Polizei zurückgetrieben. Die Kundgebung dauerte einige
Stunden an . Das Befinden des Bürgermeisters , der stch
jegt seit 13 Tagen tm Hungerstreik befindet , war gestern
abend s'ckr bedenklich. Da man für den Fall seines Todes
Attentate gegen die Kabinettsmitglieder befürchtet, sind
diese und auch ihre Häuser unter sorgfältige Bewachung ge¬
stellt worden.

Blutige innere Kämpfe in Albanien.
Dz. Laibach , 25. Aug. (Drabtbericht . Südslawisches

Pressebureau .) „Vebesti" meldet , daß von der albanischen
Grenze Nachrichten über innere blutige Kämpfe
eintrefsen . Die Albaner haben eine zur Säuberung des
Gebietes entsandte südslawische Division mit überlegenen
Streitkräften angegriffen.

Ein neuer Jnteressenkonflikt zwischen Amerika und
Japan.

m-z. Haag . 26. Aug . Der „(Lastern Service " meldet aus
Tokio:  Einer Blättermeldung zufolge entstand ein neuer
Jnteressenkonflikt zwischen Amerika und Japan : Amerika
wird auf der internationalen Varkebrskonseren, am
15. September in Washington gegen Japans Monopol auf
das Telegraphenkabel Bav -Tientsin Protest irren  und
eine gemeiiüame Aufsicht durch ' die Vereinigten Staaten.
China und Japan über diese Kabellinie vorschlagen. Japan
ist indessen nickt bereit , dieser Regelung zuzustimmen.

Das Frauenstimmrecht in Amerika.
W. T .-B. Paris , 26. Au«. Nach einer Meldung der „Jn-

taintatiort “ aus New Bork  ist das Frauenstimmrecht nun
bestätigt wo>r >« r. Dadurch erhöht -sich die Unsicher¬
heit  über den Ausgang der Prästdcn -tschaftswahlen.

Eine Anklage Cox ' gegen die Republikaner.
W. T .-B. Paris , 25. Au«. Nach einer Meldung der

„Chicago Tribüne " aus Washington soll Gouverneur Eor
gegen die republikanische Partei die Anklage erhoben haben
sie habe bedeutende Summen zusammengebrackt.
Präsidentschaft zu kaufen.

um die

Wiesbadener Nachrichten»
— Die Flaggenverfügung der Rheinlandkommission . Zrt

der von der Jnterali üerten Rbei :,landkommission. betr . das
Flaggen , erlassenen Verordnung heißt es u . a. : „Es ist ver¬
boten . auf öffentlichen oder privaten Gebäuden oder an
öffentlichen Orten irgendwelche National färben oder son¬
stige Farben zu hissen, sofern dem Kreisdelegierten der Hohen
Kommission hiervon nicht vorher Anzeige erstattet worden
ist . Diese Anzeige hat schviftli-ch zu erfolgen , muß unterzeich¬
net sein und dem Kreisdelegisiten mindestens 48 Stunden
vor dem Zeitpunkt zugehsn. der für das Flaggen in Aussicht
genommen ist. Bei Gemmtkundsebungen ist di« Anzeige
durch die deutschen örtlichen Behörden oder durch die Ver¬
anstalte : -der Kundgebung zu erstatten . Wenn der Kreis-
delegierte der Hohen Kommission der Ansicht ist. Laß die Bc-
slaggnng die öffentliche Ordnung oder die Sicherheit der Be-
satzungskräfte gefährden könnte, so kann er sie untersagen
oder Vorschriften über i-hre Art und Weise erlassen. In die¬
sem Fall hat der Delogierte der Hohen Kommission sein«
Entscheidung .denjenigen , die die Anzeige erstattet haben und
den deutschen öffentlichen Behörden mitzuteilen , sowie die
Hohe Kommission und die örtlichen Militärbehörden hiervon
zu unterrichten . Die Fahrzeuge , die auf den Schiff-ahrtswegen
verkehren , können ihre Nati -onalilagge und di« sonstigen
durch -die Vorschriften über die Schiffahrt zugelassenen
Flaggen ohne vorherige Genehmigung hissen. Die Vorfchrif-
ton der vorstehenden Verordnung gelten nicht für die alliier¬
ten und assoziierten Behörden sowie für die Konsularbehör-
den anderer Nationen.

— Fleischverteilung . Wir verweisen auf die in der heuti¬
gen Ausgabe veröffentlichte Bekanntmachung über dr« Wurst-
u>nd Fleischverteilung in dieser Woche.

— Obst und Bemüseverkauf am Sonntag . Di« Vereini¬
gung der Wiesbadener Obst- und Gemüsehändler hat beim
Polizeipräsidium die Genehmigung zum Verkam von Obit
und Gemüse an Sonntagen . nachgesucht. Die Handelskammer
befürwortete dielen 3lntrag unter der Voraussetzung, daß der
Verkauf auf Obst und Gemüse beschränkt und nicht auch noch
aus Kolonialwaren usw. ausgedehnt werde.

— Steuerpflicht auch nach dem Tod. Für die Steuer-
pflickt ist nach einer Entscheidung des Reichsfinanzbois nicht
der Beginn des Erhebunsszeitraums . sondern das Ende des
voranseehendsn Voranlagungszei -traums maßgebend. Mit
dem Erleben des Stichtags werden die subjektiven und objek¬
tiven Voraussetzungen der Steuerpflicht erfüllt . Die Ste -uer-
pflickt erlischt nicht, wenn der Tod eines Steuerpflichtigen
nach dem Stichtag eingetreten ist. vielmehr ist die durch den
Eintritt der Stsuerpflicht begründete Veranlagdarkeit ver¬
erblich. Für die Haftung der Erben gilt der Grundsatz der
gesamtschuldneriMen Verbindlichkeit.

— Reisende in das Abstimmungsgebiet Oberschlestens
müssen mit einem Paß oder Personalausweis versehen sein,
der von der Regierung des Heimatlandes bezw. der zustän¬
digen Polizeibehörde ausgestellt ist und das Visum einer
französischen Konsulatsbehürde trügt . Das für den Handels¬
kammer bezirk zuständige französische Konsulat befindet nck m
Mainz . Münsterstraße 1.

— Änderung der Gütertarife . Im Anschluß an gewiss«
finanzielle Untersuchungen in Fachzeitschriften wurde der
Vermutung Ausdruck ges-eben, daß eine neue Erhöhung der
Eilenbahntariie geplant sei. Aus dem Reichsverk-Llirsministe-
rium wird nunmehr mitgeteilt , daß eine neuerliche Er¬
höhung der Perfonentarife nicht  erfolgen soll.
Dagegen sM«n die Kriegszuschläge in die Euter - und Tier-
tarife organisch verarbeitet werden , um damit zu einer
neuen Festse>>ung der normalen Beförderungsgebühren zu
kommen. Diese Neuordnung der Gütertarife soll vom
1. Oktober d. I . ab erfolgen . Eine allgemeine Erhöhung,be¬
deutet diese Maßn -abme nicht. Stahl - und Eisenwaren soll¬
ten allerdings tarif -arisch den Güterklassen zugewielen werden.

— Die Versichernng des Reisegepäcks ist durch «ineu zwi¬
schen der Reichseilenbahnverwaltung und einer Reihe von
Lerstcheriingsgesellschaften abgeschlossenen Vertrag geregelt,
dessen Festsetzungen, soweit sie den Versicherten anseben , aus
dem -an den Eeväck-aufgabestellen anzubrin -geirden Aushmig
ersichtlich sind. Aus den Bedingungen über die Reisegepäck-
versicherung ist hervorzuheben , daß das Gepäck gegen Verlust.
Vkinderung . Beschädigung und Lieferfristüberschreitung ver¬
sichert ist. daß Ersatz bis zur vollen Höbe der Verstcherun«
eiinschließlich entgangenen Gewinns geleistet wird . Schmua-
gegenständ-e. echte Perlen . Edelsteine, Uhren . Gold - und Su-
bersachen sowie sonstige Kostbarkeiten sind bis zu ein Viertel
der Gesamtversicherungssumme . jedoch nicht über 2600 M„
mitverstckert . Nicht maßgebend für di- versicherten Gesell¬
schaften ist der Kostbarkeitsbegrisf der Eisenbahn , die in um
alle Gegenstände ' einbezirht . die einen Wert von mehr als
150 M . das Kilogramm darstellen , also auch Wäsche. Kleider.
Lederwaren , kurz, fast den gesamten Reisebedarf . Währeno
also die Eisenbahn nur höchstens 150 M. für das Kilogramm
vergütet , insgesamt aber nicht mehr als 2000 M .. haftet di«

<34. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Haus mit Len Engeln.
Roman von Emma Hausbofer -Merk.

Renata lachte nun wieder : „Ein bißl lieb haben ?"
sagte sie. „Ich weiß nicht , ob wir Mädchen das können.
Entweder ganz und mit vollem Herzen oder gar nicht!
Ich bin ja keine Amerikanerin , sondern eine gute
Deutsche, aus der stillen , alten Strahe . . . Sie mögen
mich für altmodisch und kleinstädtisch halten . . . man
kann nicht über sich selbst hinaus , nicht wahr , und —“

Sie brach plötzlich ab und suchte ihren Arm von dem
seinen zrr befreien . Dunkelrot war sie geworden und
vermochte ihre Verlegenheit gar nicht zu verbergen:
An der Wegbiegung dicht vor ihnen satz Richard Jadorf
auf einer Bank und zeichnete.

Unmöglich , einer Begegnung , seinen Blicken zu ent¬
gehen . Er mutzte sie schon gesehen haben , als sie Arm
in Arm unter den Bäumen heraustraten , so recht wie
ein Liebespaar , das sich auf heimlichen Wegen erging.
Tannberg zeigte freilich feine Weltgewandtheit und
Sicherheit . Er begrüßte den jungen Jadorf sehr
liebenswürdig , als wäre nicht der geringste Anlaß zur
Befangenheit gegeben:

„Haben Sie Baronin von Martin nicht gesehen?
Wir suchen ste wie eine Stecknadel ! Sie muß doch hier
vorbeigekommen sein . Wir waren in der Walhalla und
sie wollte uns hier erwarten ."

Richard war bläh geworden . , Der Anblick dieser
lachend , nneinandergelehnt , auf ihn Zuschreitenden
hatte ihn so verstört , daß er sich gar keine Mühe gab,
seine Verstimmung zu verbergen.

„Ich habe niemand gesehen !" antwortete er kurz mit
einem gewissen Hohn . Er hielt die Worte des Assessors
für Flunkerei und einen Moment lang packte ihn ein
so schmerzlicher Zorn , daß er am liebsten aufgesprungen
wäre und dem Frechling ins Gesicht geschlagen hätte.

Aber er war nicht der Mensch , der einer ersten in¬
stinktiven Regung sofort nachgab . Es kam gleich wie¬
der das Schwanken , die Selbstkritik , die seine erste lei¬
denschaftliche Empfindung därn -̂fte.

Welches Recht hatte er . Tannberg Vorwürfe zu
machen ? Er selbst war ja Renata fern geblieben , hatte
nicht den Mut und die Kraft gehabt , den Kampf mit
seiner Familie aufzunehmen , um sie aus ihrem grauen
Heim zu erlösen ! Seit Wochen , seit Monaten raunte
man ihm zu Hause den Klatsch zu, der den Ruf des
juitgen Mädchens verdarb.

„Sie geht allein mit Tannberg spazieren !" „Sie
verkehrt mit der leichtsinnigen Baronin Martin !" Und
Lilly sagte altklug : „Renata hat euch immer getäuscht
mit ihrem blonden Ünschuldgesicht . Sie ist ein stilles
Wasser , in dem allerlei Trübes steckt."

Er hatte nicht glauben wollen , was die Lästerzungen
sprachen , hatte allzu gut gemerkt , daß die Schwester
übertrieb , um ihn zu beeinflusien , zu warnen . Nun
hatte er mit eigenen Augen gesehen , wie töricht das
junge Ding war . Dieser Assessor, der nicht im Ernst
daran dachte , sich mit ihr zu verloben , der als schlauer
Lebenskünstler nahm , was sich ihm bot ! Aber konnte
es ihn verwundern , wenn sie heraus wollte aus diesem
beklemmenden Wohnzimmer , in dem er sie getroffen
hatte ? Armer Falter , der in das Licht flog , auch wenn
es ihn verzehrte!

Es war kein böser , es war nur ein so unendlich trau¬
riger Blick, der Renata traf , daß sie es spürte bis ins
tiefste Herz.

Sie konnte auch nicht mehr froh werden , mußte sich
zusammennehmen , um nicht zu weinen , als man gleich
darauf mit der kleinen Gesellschaft zusammentraf.

Als sie heimkehrte , faßen sich die Eltern in düsterem
Schweigen einander gegenüber . Es war abends kalt in
dem Zimmer , in das keine Sonne hineinschien , und
Antonie hatte vor demOfen gekniet und hatte ein Feuer
angezündet , als ihr Mann aus dem Geschäft heraufkam.

„So , jetzt , im Oktober , wird schon geheizt !" brummte
er ärgerlich.

„Mich friert " , antwortete sie.
„Natürlich !" rief er höhnisch. „Du brauchst ja das

Holz nicht zu bezahlen !"
Aber sie war in reizbarer Stimmung und nahm

diese oft gehörte Bemerkung einmal nicht mit der
sonstigen Ruhe hin.

„Du brauchst nicht immer noch mehr zu knausern!
Machst ja ohnehin ein ganz gutes Geschäft . Uns hast
du die Magd weggenommen und sparst an jeder Kleinig¬
keit und Alexander hat dir doch die Zinsen geschickt. Als»
verlierst du gar nichts ! Aber natürlich ! Davon ver¬
rätst du kein Sterbenswort . Wir könnten zu über¬
mütig werden , nicht wahr ? "

Er warf einen erstaunten Blick auf sie. „Woher
weißt du ? "

„Alexander hat es mir geschrieben ."
„So ! Hat er nicht auch geschrieben , wem er dieses

Geld wegnahm ? " zischte er boshaft.
„Pius !" rief sie heftig . „Er hat geschrieben , daß er

in dem ersten Jahr schon so viel verdient hat . mehr cu*
wir denken ; daß er arbeitet und sich plagt , aber daß er
auch in die Höhe kommt ."

„Schwindel ! Alles Schwindel ! Schäm ' dich, über¬
haupt von ihm zu reden ! Du wirst dir doch nicht ein¬
fallen lassen , ihm zu antworten . Das verbiete ich dir-
Diesem Einbrecher ! Diesem Dieb !"

Antonie antwortete nicht . Sie kniete noch vor dem
Ofen , der Schein des Feuers fiel auf ihr Gesicht, sonst
war es dunkel in dem tiefen Gemach. Aus den düsteren
Schatten ringsum hoben sich nur die rot beleuchteten
hageren Züge , die Augen , die mit einem Ausdruck
tiefen leidenschaftlichen Hasses auf den Mann gerichtet
waren , der mit verbissener Miene die kleine Lampt
entzündete.

(Fvrtkctzung fotzt.)
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Kleine mod.

zu kaufen gesucht, mög¬
lichst bald beziehbar.
Schrift!. Angebote an

Dr. Reinglas.
Moritzstratze 27. 2. Stock.
Kl. Einfam.-Villa
zu kaufen gesucht, volle
Auszahl.. hiesig. Wohn--
Tausch möglich. Off. u.O. 386 an d. Taabl.-B.

Kaufe
Landhaus o. kleine Billa
mit Garten. Umg. Wies¬
badens oder Borort. auch
in Wiesbad. selbst. Aus¬
führliche Ang. u. K. 388an den Taabl -Vcrlaa.

Kleines Gut
mit -ca. 16 Mors. Acker¬
land u. Wiesen, mit tot.
n. lebend. Inventar zu
kaufen oder zu pachten
gesucht. Offert, u. U. 384
an den Tagül.-Verlag.

[ Privat -Berkimfe ]
Gut gehendes

Obst- u. GemMegeschäft
preiswert zu verk. Näh.
im Tagbl.-Verlag. Zp

WA 'VMM
schon groß u. hell. mod.
eingerichtet, für Auto¬
reparatur geeign., sofort
preiswert zu verk. Off.
u. S. 386 Tagbl.-Verlag.

zu verlauten. unter zwei
die Wahl, einem etegant.
Fuchshxngst. brav w. ein
Kind. 8 I . alt . prima
Reitpferd im Gelände.
1- u. Lsp.. auch mit Stute
zusammen gefahren, zug-
fest auf hartem u. weich.
Boden, oder ein. braunen
Wallach. Art Oldenburg,
schwereren Schlags. 9 I.
alt . brav. 1- u. Avcinnig.
züglest auf hartem und
weichem Boden. Gleich¬
zeitig zu verkaufen ein
fast neuer wenig gcfahr.

modern. Pariser Modell.
Interessenten wollen sich
unter A. 31 an den Tag-
blatt-Verlag wenden.

Ern Pony-Fuhrwerk.
dovvelsp.. kompl.. mit
Federrolle. 1 Halbverdeck.
1 kl. Kastenwagenzu vk.
Dotzbeimer Straße 94
Schöne. 5 Monate alte

deutsche Schäferhündm z»
verkaufen. Biebrich, Bach-
SL!?r_1.._ c_Ein guter Wachhuiw.
3 neue Giegkannen und
8 Zentn. tragender Sand-
lefterwagsn zu verkaufen.
Räb. b. Martin . Blücher¬
straße 16. Mtb. 1

Wintermantel. Reise¬
handkoffer verk. Novack,

FoX-Nüde
14 Atonale alt . wachsam

* u zimmerrein, zu verk.
F R-rotal 76 Gar te nhaus.

3s . Fvrhund vk Sonnen¬
berg. Liebeilauerttraße 9.rer g.  Lre benaueritrane u
% M . üSKiinD

*u verkaufen M Ŝetono,
Dackel.

Erstklafs. Dackelhündm.
2'A Mon .. vreisw. abzu¬
geben. Anfragen an denTagbl.-Nerlaa.  Zu

1,3  EM-MMvtles
aus 1919. 1 Korbkinder¬
wagen zu vk. Freundlich.
Biebrich. Nibclungenitr.il

Glücke
mit Kücken zu verk. Feld-ttraße 1. i . Lonaert.

Brillant.
u. 18kar. gold. Damen-
Uhr m. Svrungdeüel bill.
su verkaufen. Händler
verbet. Näh. Engelhardt,
^ ranienstraße 41. 1.
Äorz. Vorfelder Billard
(1X2) mit allem Zubeh..
bchr preiswert verkäuflich.
Anfragen Telephon 979.
Martini . Sonnenberger
Strotze 26 ._
. " Äguarien
(mustergilt. Anlage) w.
-Platzmangels zu jedem
annehmbar. Breis abz.
2 sbr, Taunasitr. 16 3.
«mte Hermelin-Krawatte
u. getragener schw. Fuchs¬
pelz zu verk. L. Zahn,
Lrantenst ratze4. Bart.

Halbseidene Tacke
ZHtnckt. schwarz« ., bell¬
st!- Lemenkleid. Voilekl.
VMrzw . Boilebluse. und
^ststumrock billig zu vk.näheres bei Sittenthalcr.
Alarenthaler Strotze. 4.Unterhaus L

Schw. Tuchmantel 75 Mk.
Muth. Karlstratze 18. i.
^ Herren-Anzüge,Herren-Üeberzieh.. Ulster,
Gehröcke. H.-Stiefel (43),
Schaftenstief. (42). Vogel-
täfige mit Ständer . Eas-
lamve (Lyra) u. Feder¬
deckbett zu verkaufen bei
Schönleber. Schiersteiner
Straße 22. 3 rechts.

Serren-Kleider
reder Art u. eins. Hofenbillig zu verk. Hörner,
Schachtstraße 30. 1.
S. sch. Coverroat-Ueberz.
zu verk. bei Ackermann,Zolmnnisb. Str . 7. Part.
Svang.- u. Schnürschuhe,Tuchstiefel(39/37). M.-Ä.
Willig. -Dotzb. Str . 68. 3.

Hr.-Zylind.. w. H.-Vor-
hemden. Teufelsleibbinde,
0 SektbeÄer. Tortenschüfl..
Portierenstange m. Ring,
zu verk. Jung . Goethe¬
straße 22. Part.
Piano u. Wiener Flügel

billig zu verkaufen. Hau,
Westendstraßc 39.

Für Liebhaber.
Aeolus-Orgel-Harmonium
(Prackitw.). N. T.-Vl. 2,
Violine m. Kasten zu vk.Sittinger . Dotzb. Sir . 65.

Mandoline. Gitarre.
Laute. Zither. Violine vk.
Seibel. Jabnstrabe 34. ,Perser Teppich, sehr groß.
u. versch. Saushaltungs¬
gegenstände. als : Tee¬
service. Bierserv.. Messer-
nutzma>ch., Gläser. Tasten.
Teller zu verk. Stifft,
Möbringstraße 5.

Zu verkaufen ein roter
Teppich

aus Bahnen bestehend.
4.90 Mir .. 3.25 Mir .. 1
Teedecke. Leinen, blau u.
weiß gestickt. Plattstichr..
2.55 Mir .. 1.58 Mir ., u.
12 Servietten. Anzusehen
morg. 9—12 Uhr. Elsas.

linematogravb ^nu. Zub.
u. Luftgewehr billig zu
verk. Oranienstraße 16. 2.

MWvMn
ein Nutzb.-Etzzimmer, ein
Rokoko-Salon , ein Wohn¬
zimmer iebr billig zu ver¬
kaufen. Kopp. Helenen¬
straße 30. 1 St . links.

Sieues und modernes
Schlafzimmer und Küche
zusammen kür 2800 Mk.
zu verk. Pitz. Walram-
straße 28.

Bett. Küchentisch
n -Bank. Blumentisch»u
vk. Victor. Rbeinstr. 119,
2. Stock. 10—1 Ubr.
Voll». Bett. s. gut erb..

zu verkaufen. Seulberger.
Sckiersteiner Str . 22. 1.
Eisenbettsteklem. Strob-

matr.. Ebaifel.. neu. verk.
Kev. Hellmundstraße51.
1 Kinderbettstelle(Eicbe)
mit Matr . zu verk. Erle-
mann. Biebricker Str . 9.

2 Feder-Kopfkisfen.
2 P . Ärbeitssä'uhe billig
zu verkaufen. Christmann,
Wellritzstraße 42. 2.
Neue Garnitur
Sofa. Klubform. 2 Sessel
zu verkaufen. v. Etzel.
Kavellenstraße 39. 1.2 breite Ehaifelongnes,
fast neu. lehr bill. zu vk.
Bender. Keller,trotze 25..,

Ehsiselonglle
mit Decke fow. gr. Wasib-
topf billig abzug. Koch.
f>ermannstraße13. 2.
Prachtvoller

2tür. Kleiderschr.. nußb.-
vol.. 1.40 rn bl zu verk.
Stumm, Göbe.MraLe^ .

'Mktenichrank. ,,
cichen-voliert. verichließb..
zu verkaufen. Hartmann,Aarstraße 1. 1.

Nutzb.-Kvnsoiwa,chtl,ch
zum Zuklavven. R,vs-
Portieren. einige w. Bett¬
decken zu verk. Baumann.
Jldlerstraße 66. L.

Easlüiter. Bronze.
fünfarmia. billig zu verk.
Udelbeidstraße 103. 3. .

Mod. Kiicheneiurichtung.
Pitfch. Büfett preiswert
zu vk. Fink. Schierste,nerStraße 27.

Küchen-Einrichtun«.
J Schrank. 1. Tisch. 1. An¬
richte. 2 Stuhle billig zu
verk. Rem. Bleichstr. 2->,
Seitenb. 3. 1—6 !Ibr.

Schmiedeeiserne
Schaukasten

mit Spiegelglas zu verk.
«■̂ .nrr Stift,tkaße 24-_« **•
(fTi»n,r Fron enstr.
Mitä Nähmaschine verr.
Gnoel. Bismarckr̂H

Gebr. Damvi-Waichmasch..
sehr gut. jetzig. Neuvreis
630 Mk.. für 316 Mk. zu
verk. Erbsnheim. Frank¬
furter Straße 12».
Fahrbare Wäschemangel
billig zu verk. Meurer,
Vorkstratze3. P . l.. 10—2.
Gartentisch it. *2 Stühle.

Trockengestellz. Ausst.. w.
Holz-Kinderbett- Rahmen,.Messerputzmasch. u. versch.
Heurung. Kust.-Ad.-Str . 6

Ein Break zu verk.
b. Stemmler. ErbenhxiM.
Mainzer Straße 26

Ein Jagdwage».
fast neu, zu verkaufen.
Zu erfragen bei Söhnge,
Eneisenaustraße24. 1.

Leiterwagen z« verk.
Striegnitz. Eleonorenstr. 6.

Eleg. w. Kinderwagen
vreisw. zu verk.. daielbst
einige abaev. Anzugstoffe
versch. Dessins abzuaeben.
Korft. Bismarckr. 11. 1 l.
ÜB. Kindern»., Klappwas.
u. Sportwagen, geeign. t.
das Land, zu verk. Ruoff.
Adelbeidstraße 83. S. 1 r.
Weißer Sitz- u. Liegew.
mit neuer Eummibreft.
preiswert zu verk. Heuß,
Schacktstraße9. 1.
Kinder-Sitz- und Liege¬

wagen zu verkaufen bei
Löbrer. Dotzheim. Bieb-
richer Straße 30.

Engl. lotomiD
Rex. 4 PS., i Zylinder
Sport - Maschine. Lebrl..
Dovvelübersetz-. wie neu.
vr. Bereif., m. Papieren
billig zu verkaufen.

von Bornstaedt.
Adelbeidstraße 36. Bart.
Herrenrad, fast neu. verk.

Rudolvb. Fraltkenstr. 14.
Fahrrad , neu. b. zu vk.

Bind. Eaetbestraße2. 2.
Gebrauchte

Bauhölzer
(wie neu)

billig zu verkaufen.
F . Fuchs, Wiesbaden,

Helenenstraße 26.

25—30 leere Kisten
verschied. Größe zu verk.
Roonstraße 9. 1 rechts.

ÄMesvavener TagvlE. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. ? Nr. 389.

Marke Eb-rdaldl.
kaufen Brebrrch a. Ab-,mneinitratze 8.

Gasbadeofen
u. Hundetransportkorb zu
vk. Herrugartenstr. 2. --l.
Gasbadeofen m. Meii.-G.
ru vl . Nagel . Neugane 4.
Gebr. Türen u. Fenster

m Glas. Wandbecken zu
verk. Kiedricker Str . 9. 1 r

Zwei Avfelwcnlfäüer
zu verkaufen Bosevlatz b,
3. Stock links.

Einige gebrailchs,ertrge
Fässer abzug. Welkenbach.
Bierstadt. Rauroder Str.

Ein gutes Einmachfa»
billig zu verk. Adelheid-
straße 64. Hth. 2

Fässer. Bütten
zu verkaufen. Schmidt.
Biilowstratze9. Hth. 1.

Habe 20 Stück
Weinkisten

mit Hülsen, gut erhalt.,
und 1509 Hülsen billig|
zu verkaufen.

Wilh . Reibling.
Kl. Kirchgasse4, Laden. I

s Händler-Verkäufe )
Neuer Mliass-Mzug
170>Mk.. kpl. Bett verk.
Holland. Sedanktratze 5.

Hochmodernes
Speisezimmer

kastanienbr.. 3800 Mk..
mod. Diwans u. Ebaifel.
i. a. Arb. bill. Möbel-
Bauer. Wellritzstraße 61.

Schlafzimmer
in Birken. Eich.. Rüstern,
weit unter Einkauf , zu
verkaufen. H. Schäfer.
Stfttstraße 12._
Anzahl Wetten
vol. u. lack., v. 160 Mk.
an. hochmoderne Büfetts.
Vertikos. Sviegelfchränke
Kleiderschr.. Küchenfchr..
Wafchkom.. Diw.. Chaise¬
longues. Matratz, in all-
Füllungen sehr billig.

Möbel-Bauer.
61 Mellritzstraße 51.
Sitz- n. Liegewagen.

Sportwagen. Klapp,tühl-
cken 3 Federdeckbetten.
Kissen. Lieaestubl sehr
billig zu verk. Bouillon.
Dotzbeimer Str . 84. Stb-

*3» frisch geleert, V. Stück, V. Stück Oxhofte,
sowie 170 40-Liter-Fässer, großeu. kleine

Einmach-Fässer und »Krüge,
40 Kilo Flaschen-Gummifcheiben verkauft,

alte wollgestrickte Lumpen. Neutuch,
Metalle . Sekt- und Weinflaschen

kaust zu abermaliger großer Preis-Erhöhung

Mit , MriMtt.21,.gC .* ».
MsMe

Obst
auf den: Baum kauft

Karl Hattemer.
Kloiter Klarenthal 18.

Tclevbon 3988._
3s . Schäfer- oô Wolfs-

bund in gute Hände zu
kaufen gesucht. Ofterten
nur mit Preisangabe u.

>. 386 an den Tagbl.-Vl.
Pelze aller Art ,kauft zu hoben Preiien

Fr. Gullich.
Römerberg 9. Tel. 1902.

i Preisen knZu höchsten Preisen kauft
Herren-, Damen-

und Kinderkleider
Wäschf , Schuhe , Möbel,
Gardinen ,Bettfed .,Uhren,
Gold- u.Silbergegenstände

8 . Klausner
Weilstraße 20, II. 1.

Tel. 6085. Kommei.Haus.

SMN-.S« «'
v.MSerlleiS.»WHe
Schuhe, Uhren, Zahngevijfe.
«ard in.,Federbett., Kissen,
Teppiche, fow. alle ansrang.
Sachen kauftD. Slpper,
Riehlstratze 11. Tel. 4878.
Herren- a. Dam.-Üoden-

mantel z. l. gef. Eichhorn.
Dotzbeimer Str . 121, Lad.

Gut erhaltene
Herren-Anzüge

zu kaufen gef. Rüffler.
Baievlatz 6 Bart , links.
Mk LomM-MM
,u kaufen gesucht. Borger.rankenstraße9. 2 .links,

Im Auftrag getragene
Baletots . Eehrscke und
Anzüge zu kaufen gef.

Egcrmann.
Dotzbeimer S trage QL

I

JQBDC'.mcL _ v
Damen-Touristeüschube

(Nr. 37) u. Herren-Loden.
Cape zu kaufen gesucht.
Off. an Alfrer, Schwarz,

zu kaufen gesucht. Pre,s-
Offerten an Ä. Kotier,
Rauenthaler Str . 10, M. 2

i Bettwäsche
zu kaufen gesucht. Klein.Westendstratze 37. Stü . 1.

Gut erb. Klavier
kreuzsaitig. gegen g. Be¬
zahlung zu kaufen ge¬
sucht. Frl . M. Knivvler.
Römerbern 9. 1 li nks.

Kinderbettchen,
Klavvwagen u. Stuhlch.,
sowie Waschgaritttur zu
kaufen gesucht Rotzbach
Körnerstratze6. Hth. P .,l.

Grober Spiegel
(passend für Anvroben)
zu kaufen gesucht. Ang
an Schlegel. , BahnhofWalditratze. erbeten.

Ladenregale, evtl, mit
Glasfchrank und Staub-
erksr. mögl. wem, zu kaut,
gesucht. Oft. Mt Preisu. G. 388 Taabl.-Verlag.

Kinderwagen
sauber, gut erhalten, zu
kaufen gesucht. Ang. nnt
Preis an Müller. Herdrr-
it ratze 18.,irn ne
SäpITönm».. Altmetall.
Flaschen :c. k. zu Tages-
pr. Voucher. BIucherstr. 6

Gute Nähmaschine. ^Rund- oder Schwingschift,
kauft Jgelsbach. Kirche
aasie 20,

Ein KrÄchenherd
zu k. gesucht. Somerfeld,
HellmundstWße2. Part.Kleiner eiserner Herd.
gut erhalten, zu kaufen
gef. Weyganot. Dambach-
tal 16.

Zerlegbares
Hühnerhaus

zu kaufen gesucht. Oftert.
mit Angabe von Grütze
u. Preis unter G. 384
an den Taabl.-Verlag.
©eürauditß‘jmmcntöpfc
kaufen stets Gebr. Losen,
Bismarckring 29.

Zahngebisse , Holzbrandstifte , Platin -, Gold - » nd
Silb -rfachen, Ähren , Schmu«, Pfandscheine
lÜr Brillanten
kauft als Fachmann höchstzahlend und gewissenhaft

Gold- u. Silderschmiede-Werkstatt M. Schäflein
Obere Webergasse 86 (Bittea. Hausnummerz. acht.)

Metalle,
Messing, Kupfer, Zink, Blei,

Zinn , Stanniol
kaust stets zu guten Preisen

©atter & Hies
lIMjt

Lehrerin

MLN_TM--
Ifaliano!

Signorina , Fischerstr . 2, 2.

Linoleum-Tevvich aus
Prioath . gef. F. Schulz,
Dotzbeimer Str abe 88.
Teppich aus Privatbano
zu kaufen gei. Oft. an
Bloch. Kaif.-Fr .-Ring 43.

in französ ., russisch . ,,
schwed . u . spanischer
Sprache kauft Buchh.
Schwacdt,Rheins tr .43

Gebrauchtes gut erbalt.
Grammophon

mit Platten zu kaufen
gesucht. Oft. mit Preis
u. S. 386 Taabl .-Verlag.
Möbel -Ankauf
Suche Möbel für Pens.-

Einrichtung. fow. einzelne
Möbel aller Art.

Schwarz. Roonstr. 13.
IVlQkel-Änkauf.

Schlafzim., IVohnzim.,
Spelscz., Salon, Ftcnulen-
zim., Polstern!., Teppiche,
sowie Einzelmöbel aller
Art zu kaufen gesucht.
Nachlässe übernehme zu
Taxpreisen.

Julius Jäger,
HeSenenstraße 15, 1.

Telephon 5047._
Gut erhaltene polierte

Schlafzimmer-Einrichtung
aus Privathand zu kauf,
gesucht. Schmidt. Bis-
marckring 44 1 links.

Zwei Stühle
mit Armlehnen

u. Polster für Scrreurim-
zu kaufen gesncht. Off.
mit Preis an Fr !. Becker,
Blatter Stra ss 164.

Gardinen. Vortreren.
Feder- Betten. Teppiche,
Aufftellfachen in Porzell.
u. Silber kauft zu h. Pr.Postkarte genügt. Gullich.
Webergaffe 37.

Studentin

Kaufmännische
Prlvatschule

von
Emil Straus

Ul]
Ecke Moritzstraße.

Am 1. September
beginnen

neue Kurse.
Anmeldungen,
von 10—1illjr

Wiederbeginn des

vom 1. Sevt. ab.

ebem. Kal. Sofoverniäna

Mlvreü.' EeWm
3ung . ftan (2i:l0l {5i)ünö
entlaufen. Kenn
kranke Augen, fehl
Fangzähne. Wiedi
bohe Belohnung, i
Leftinaitratze 7.

WMMlUHor
entlaufen. Kopf schwarz¬
braun. Schwan; schw-w.
Jaeaer . Platter Str . 162.

EMMEWsehlungenI
Reichsnotopfer.

Steuererklärungen erled.
. gewissenhaft. Ulshöfer,

Rbeinaauer Str . 18. H. 1.

: MnzWrerVuWlU
- empfiehlt sich im Bei-

tragen vernachlässigter
Bücher u. hält dieselben

• laufend in Ordnung. Er-
- klürungen für Reichsnot-
> epfer werden bestens be-
c sorgt. Offert, u. D. 387
. an den Taabl.-Verlaa.

Mnstschnerstündlger.
- Ausbessernv. Gemälden

(Lackieren mit Friedens¬
lacken). sowie Feststellung
unsignierter Bilder in u.
außer dem Hause. Weber¬
gasse 36. Unterhaus links.
Emvk. mich im Korb- u.

Stuhlflecht, bei maß. Pr.
Pr . Fr.-Robr. F. Rath-
aerber. Oranienstr. 16.

Neuanfertigen
und Wenden

von Paletots u. Anzügen
bei billigster Berechnung
unter voller Garantie.

Schneider Egermann.
Dotzbeimer Str . 63. Htb.

6trau&fefeem
Sifls . lsrotiiisSi

. gereinigt, gekräuselt, sowie
z Boas von alt . Federn wie
z neu zu billigsten Preisenangef. Hellmundstr. 2. 3r.

Französin
die in Paris als erste
Direktrice tätig w.. fert.
Kleider. Mäntel an. ' in
Biebrich Adelbridttr. 4.
Frl. emvf. sich Im Nähen

S u. Ausbessern. Näh. bei
I Egenolf. Seerobenstr. 21.

Tüchtige Flickfra«
\ nimmt Wäsche zum Aus-beffern im Hause an. Näh.

Moritzitraße 64. Hth. 3.
^ostümbüglerin

empfiehlt sich im Ausbüg.
von gewasch.. sowie ge¬
färbten Herren- und

| Damensachen bei billigst.* Berechnung . Adelheid-
Krane 64 Etb 2 St.

I HlanikupeAnna Rehm
^ Bioritzstralie 17. 2.

Maniküre!
Doris Bellinger,

z Cchwalbacher Straße 14, 2,
- am Residenz-Theater.

I MM « 1
Verwenden Sie Ihr freies

Kapitell
* zur Beteiligung an einem
ü grundsolid , volkswirtscli.

Unternehmen. Sichersten.
* u. Verlustausschl. gebot.
* Angebote unter A. 33 an
' den Tagbl.-Verlag.

»eieurgung mrt
60 000 Mark

an solidem rentablem
Unternehmen aes. Off.
u. S. 388,Tagbl.LBerlag.

Der Dieb
welcher am 28. 8. 1920,
mittags gegen 1 Uhr. am
hiesigen Marktplatz den
MsiUA-MWgM

mit 8 Schweifen an sich
nahm ist von anwesend.
Leuten erkannt worden
u. wird aufgefordert. den
Beiz sofort im, votrlSchwarzer Bock b. Por¬
tier abzugcben. andern-
falls erfolgt Anze ige. ^

100 Mark
Belohnung!

der Frau , die Montag di»
Mitteilung betr. licller-
schlüfsel. Sermannstratzc,
machte, soiern sie dort!.
Zeugen so angibt, daß ge-richtl. Verfolgung möglich
Günstige Kavitalsanlaael

Teilhaber mit 18 bis
2V Mille für best. Unter¬
nehmen Geflügelz.. Nähe
Wiesbadens, gesucht. £>" ,
u E. 385 an d. Taabi.-L

Grossisten
zum Vertrieb der eleg.
IMHi -äi ;!
oder Vertreter, die 40 000
Mark flüssig haben und
sich eine dauernde Erut.
gründen wollen, gesucht.Off 1.1. ffT 385 Tagbl.-V.

Zum 1. 9. können noch
einige Herren an gutem
Mittags - und Abendtuch
teiln. Bismarckr. 11, 1 i.

2 Achtel
Staatstheater

1. Parkett . Orchestersessel
ob. 1. Rang gesucht.

Dr. Korn. ^ „Kaiker-Fr.-Ring 48. 2.

Staats theater
1 Achtel Abonn. Parkett!
od. 2. Rang. 2 Plätze ge!.!
Oft, u. W. 385 Tagol.-V.

Tennis!
Fa . Dame sucht Partner.
Ott , u. T. 387 Tagbl -L

Wer übersetzt polnische
Briefe ? Offerten unter
S . 385 Taabl .-Verlag.
Wo kann jg. Mäochen

>:achm. Naben werter er¬
lernen? Oft. u. K. 387
an den Tagbl.-Verlag.

Wo kann jg. Mädchen
gründlich das Schneidern
erlernen ? Gefl. Offerten
Selenenftratze 6. 2.
W. edl. Wohltäter w. e.

Möbelst, od. kl. Beihilfe
z. Anfch. e. Fam. fvend.,
die d. Ungl. gr. Vermöa.
verlor. Off. u. T. 388
an den Tagbl.-Verlag.
Anjtänd. Mädchen suchtfür sein 6 W. alt . Mädch.

gute Pflege-Eltern. Oft.
u. S. 384 Taabl .-Verlno.

Ernstgemeint l
Fräul .. 30 I .. grotze

statt!. Erfch.. jedoch ohne
Vermög.. häuslich erzog.,
w. netten Herrn (bis zu
40 I .) zwecks Heirat k.
zu lern. Off. u. D. 388
an -den Tagbl.-Verlag.

M zck Um
38 I .. ang. Erfch.. evg..
vermög.. häuslich, wird
geh. Herr von g. Chor.,
in entfpr. Alter, in sich,
g. St ., d. Ehe a. Lebens¬
gefährte sei. Ausf. Briefe
u. B. 388 Taabl.-Derlo g.

2 Freunds
24 Jahre . Lehrer, evg.
w. auf diesem Wege die
Bekanntschaft zweier jg.
netter Damen zw. Heir.
Oftert . mit Bild unter
B. 386 an d. Tagbl.-B.
Herr. 28  Mre alt,

in Bürostell., wünscht m-
kalb. Dame in Äriesw.
ait treten zw. Heir. Geil.
Offerten unter T. 385 an
den Taadl -Nürlaa

Alteinstehender
Junggeselle

36 I .. hier fremd, kath.,
mit Vermögen, sucht des¬
gleichen eine jg. hübsche,
vermögende Dame zwecks
bald Heirat. Zuschriften,
mögl. init Bild . u. A. 32
an den Tagbl.-Verlag.
Alleinfteh. Mann. 40 I ..

evgl.. ctg. Existenz, w. m.
Dame zwecks Heirat in
Verb, zu treten. Witwe
mit 1—2 Kindern nicht
ausgefchl. Etwas Mövel
erwünscht. Off. mit Bild
u. O. 386 Taabl.-Verlag.

Welche vermögende
Dome

möchte intellig. jg. Mann
von angenhm. Äeutzern
zwecks Heirat kennen
lernen? Oft. u. D. 379
an .den Taabl .-Verlag.
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WeLMNAl!
welches kochen kann. soi.
als erstes Mädchen ge¬
sucht Möbrinattratze 8.

fIciiiinirPersonal.
| Wer Steilung sucht

oder iu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26,
Fernspr . 6185. F376

Allem - ob. Hausmädchen
gesucht. Frau A. Rosen-
zweia. Nerobergstraße 9.

NMSjNgesMMM
für alle Sausarb . gesucht

!Älerandrastraße 16.
Gesucht. „rderlreb . Mae -,—

oder eins. Fräulein , tn
allen Hausarbeiten erf.
Ang . Dauerstell . Offerten
u. » . 381 Tagbl .-Verlag.

das kochen k.. für herrsch.

für größeres Büro ver
sofort gesucht. Ausfübrl.
Offerten mit Eebalts-
ansprümen und Angabe
der seitherigen Tätigkert
u.  D . 388 Taabl .-Berlag.

Mnaädchen
aus achtbarer Familie,
Vergütung monatlich

50.— Mk., sucht
Parfümerie DETTE

Michelsberg 6.

gesucht. Sausmädch . norh.
Franz -Abt -Straße 6, V-

, Mädchen gesucht
AdaMraße 6. 1._

Laub . Hausmädchen
zesucht- Lohn tariflich
Lorzust. Samstagvorm.

, 11—1 Ühr Bagenftecher^
ttraße 4, Barterre.

Braves einfaches
Mädchen gesucht.

K.-Friedrich -R ing 81, 3.

Lehrmädchen
oder Volontärin . für
Paoierwaren -Eeschäft se-
sucht. Näh. Tagbl .-Vl.
[ GewerbUche« Personal )

Laborantin
für Fabriklaboratorium
gesucht. Offert , u. I . 385
an  d en Tugöl .-Ve rlag . .

Perfekte selbständige

che KUMM
die ein kleineres Atelier
selbständig leiten „l  ver
1. September gesucht.

M. Gerstel , r
Frankfurt am Main.

Kaiserstra ße 3 J135Mode. Selbst . 1. Arb.
r,e: 1. od. 15. Sevt . nach
Mainz gesucht. Fahrt wirg
verg. Osterten u. B. 385
a n den Taabl .-Berlag.

Lebrm. sof. ges. Putzgesch.
M . Eckhardt. Wellritzstr. 11

Hausmädchen
_g u. zuverlässig, rt

, einz. Dame in Villen
haushalt gesucht. .

Frau A. Ovvenbermer.
Eustan -Freotag -Str.

Mtiges Ausmaßen
für sofort oder svät . ges,

Tauber.
Adelbeidstmße 53  _
Tücht. besseres Mädchen

findet in feinem Haush
angen . selbftänd. St ^Üuns
bei guter Vervtlegung
Göbenstraße 9. 3 lrnks.

Aelteres emf. Mädchen
cd. alleinsteh . Fraum
den Haush . ges. Müller

Wilhelmstraße 32. 11—
u. 4- 7 Ühr._ _

Mädchen gesucht
Dismarckrinä 30, 3.

Fleiß . saub. Mädchen

gegen hohen Lohn , sowie >

s VMMÄAil
welches gleich verdient,
gesucht-

Waschanstalt W . Rund.
Riehlstraße 8.

Büglerin gesucht.
Münz . Kelle rst raße 6.

Jüngere Packmädchen
ges. Wiesbadener Nahr-
mittel -Fabrik . E . m. b. H,
Hellmundstraße 43.
WKrsWMsW
aller Branchen.
Frau Kathinka Hardt,

gewerbsm . Stellenverm ..
Scbulg. 7. 2 Tel . 4372.

Durchaus zuverlässige
Stütze.

die selbständig kocht, in
Herrschaftsbaus gesucht.
Hausmädchen vorhanden.
Fi eieniusstr . 7- F . 1475.

WU ''
aus guter . FamilieStutze
der Hausfrau
zu 2 Kindern : Familien¬
anschluß. Kenntnisse »m
Nähen erwünscht.
Frau Herm Hofstaetter.

Idar.
Provinz Birk enfeld.

Suche Stützen . Köchinnen,
bess. u. eins. Hausmädch.,
Alleinm . f. hier u. ausw.
Kr . Elise Lang , gewerbsm.
Stellenverm, . Wagemann-
str aße 31. 1. Te l . 2363.

Franz . Familie lucht
braves Mädchen

als Stütze.
Sainerwea 1.

ishaus gesucht.
" " -Lebner.Rumbler — - —

Mhelmstraße  18.
Mädchen gesucht

ges.
chwa lbnLer Strasse 71.

Ordentl . Mädchen.

per sofort
M.

gesucht.
sandcl.

»es HailMWen
bei aut . Lohn u. D
per sof. n. Biebrrä
NähimTsg bl -L-

Fur loiort
rvirv lUr einen ll.
halt ein iunges . ehrliche
Mädchen, w. Sit Sau'
schlafen kann. ges. Sel
muß auch mit im Gescho
tätig ' sein.

Spülfrau
gesucht

Hotel HessischerHof._
Ordentl . Stundenfrau

11. Stock, von 5—6 llhr.
Monatsmädchen

fort gesucht Bismar>
rina 1 3 St . rechts.

Monatsfrau gesucht.

Putzfrau ,. „ Std . wochtl. gesu
Unverzagt . Lanaa . 30.verzaat . Lanaa . .10.

Saubere Putzfrau

sm
u, einfach. Hausmädchen
für Schloß (auswärts ).
Frau Kathinka Hardt,

gewerbsm . Stellenverm.
Swula 7, 2, Tel - 4372.

Zu einz. Dame
gcbild. Dame , die perfekt
kocht, sofort gesucht. Adr.
im Taabl .-Verlag . M
HffiB SiMW
zum bald . Eintritt ges.
Mück Luise nstr«sie 4,.^ ,

Junges Mädchen
sofort gesucht. Kaffee
We stend. Hochstattenstr. 16

Zuverl . Mädchen,
welches gutburg . kochen
kann, auf 15. Sevtbr . in
Villendaush . ges. Sausm.
vorh. Erillvarzerstraße 7.

Putzfrau
,m einige Stunden gl
Dich T aun usstraße 57.

Laufmädchen
für sofort gesucht.

Ring -Blumen -Haus.
Bismarckring 29.

^ Männliche Personen '

^ KausmLnnikche« Per -onol ^

J j " Buchhändler8oder Volontär sucht
| Buchhandlg . Schwaedt
| Rheinstrasse 43.

f Gewerbliches Personal )

Wr Büfett • !
eines großen Eafö -Restali»
rants wird erfahrenes

Ehepaar i
(der Mann für Bier -Büfett , i
die Frau für Eafe -Büfett)
welches zugleich die Leitung
des Büfetts übcrnehm. kann, \
gesucht. Ausfuhr!. Offerten
unt. Angabev.Referenz, unt.
M. 886 a. d. Tagbl.-Berlag.

ßoujiunp ob. -lyVAn
sofort gesucht. § da Dend-
beim. Webrrgaste 12.

MeMchsl

s Weibliche Personen }

[ KaufinSnnilches Personal }

Mein, 18 Me.
sucht Stellung auf Büro.Ost. u. 3 . 386 Taabl .-B.
Tücht erstkl. Verkäuferin,
deutsch u. franz . sprech..
mit prima Referenz .. ).
passenden Posten . Angeo.
u. M . 204 Taabl .-Verlag.
Frl . s. St . als Verlöuf.

der Lebcnsmittelbr . Ost.
u. B . 387 Taabl .-Verlag.

Fräulein
sucht Stelle in fein. Kon-
rktionsgeschäft zw. weit.
Ausbild , gegen etwas
Vergütung . Off . K. 12848
an Ann.-Exv. D. Frenz.
E . m. b. H-. Mainz . 18

WM gesntzl
für Büro oder Verlauf
in gutem Sause für 15i.
Mädchen, w. Sevtbr . die
städt . Handelsschule ver¬
läßt . Offert , u. U. 385
an den TagbleVerlag.
r Gewerbliches Personal }
Fa . Frau s. Heimarbeit.

Oir . u. 3 . 385 Tagbl -Vl.
Geb. Krankenschwester

sucht Stell , bei Dame od.
Herrn oder in Sanator .:
Im . ausaeb in Nerverl-
pfleae. Off. u. E . 388
an den Taabl .-Berlaa.
Nettes 22iäbr . Mädchen

sucht vast. z. Servieren
od. als Zimmermädchen.
Ost. u. F . 387 Tagbl .-Vl.

Aeltsres ?ß.  gräiiisin
w. lange Jahre selbftänd.
Haushalt geführt hat.
fuckt Stelle als Haus¬
hälterin bei ält . Herrn.
Offerten unter S . 387
an den Taabl .-Verlag.

WzesFMlM
in Küche u. Haush . erf..
sucht Stelle als Saush.
bei best. Herrn . Ost, u.
Nr . 200 vostlaa . Smd-
linaen a . M.. ber Höchst-.

Gsb . Fräulein
25 J -. das einen Haush-
selbständig führen k-, s.
Stellung in nur gutem
Hause Zeugn. vorhand.
Angeb. u . E. N.. Mainz.
Msselstraße 7. 2 r . F8

WWW. Mein
s. z. 1. Jan . 1921 Stell,
bei Herrn oder Danm.
Ost . u. F . 369 Tagbl .-V.

iLLLMLLZ
Selbständ . Allrinmiidchen
sucht Stellung z. 1. Sevt.
in kleiner feiner Familie.
Offerten unter G. 381 an
den Tagbl .-Verlag.
«ra»

ZK ii. KSiilöiil
das sich im Haush . ausb.
will , sucht St . als Stütze
in best. Hause g. Taschen-
geld. wo Hausmädchen
vorb . In Näh - u. Hand¬
arbeiten durchaus erfahr.
Familien -Anfchluß erw-
Osterten unter I . 388
an den Tagbl .-Berlag.

Pfarrers -Tochter .
sucht Stelle als Stutze in
kl. Hausb . bei Familien-
Anfchluß. Kenntnisse im
Rühen u. Kochen vorb.
Ost. u. K. 385 Tagbl .-Vl.

tüchtiger , mit nmerikan.
Buchführ. voll!, vertraut,
abschluf,sicherer

MUMM
d auch die einschl. Kor-
resvond. erled.. f. 1. Olt.
event. früher ges. Ang.
u. K. 5«» barwtvostlag.

Aelteres Fräulein
rit langt . Zeugnis?, aus
einen Häusern , perfekt

Junge saubere Frau ...
Seich, v. 8—3 Uhr. Nah.

Allernst, selbst, j. Frau
f. Stundenarb , tn Hotel

f Kaufmännisches Personal ^)

M . AMemlel
mit dopp. u. amerikan.
Buchfübr. vertr ., sucht v.
balbtäg . Beschäft. Ang. u.
Z . 384 an d. Tagbl .-B erl.
5 Lrwerbliches Persona^

Beschäftigung
gleich welcher Art sucht
gebildet , junger Mann.
Offerten unter D. 385
an den Tagbl .-Verlag.

Familie mit 12iährtg.
Kind sucht

2-3im .-Wohnuna
event . in Villa a. Haus¬
meister. Offerten unter
V. 387 an d. Tagb!.-V.

Besetztes Gebiet ... .ucht neutr . Familie mobl
4—6-Zim . - Wobnung ver
1. Oktober . Offerten mit
Preisangabe u. S . 377
an den Taabl .-Berlag.

5—
Wiesbaden oder nähere
Umgeb., ver 1. Okt. oder
Nov. gesucht. Ofkert. unt.
D. 382 an d Taobl -N

Per sofort oder später
nach Stuttgart für bekanntes

erstes Mode -Speztalhaus
gesucht

erstklassige , selbständige

Verkäuferin
für

Damen - Konfektion
und Maßanfertigrong.

Modellgenre.
Nur durchaus befähigte,

brasachekundige Damen , die
in besseren , flotten Verkaufs - oder
Sa !on - Geschäften mit Erfolg tätig,
wollen ausführliche , lückenlose Offerten
einreichen unter S . 25. 5180 an

Rudolf Mosse , Stuttgart.
Position angenehm und dauernd.

Diskretion zugesichert . F135

Aeltere Dame sucht
Wotz- u. 6$ ßf}ii» r
mit Kochgelegenheit in
nur bess. Hause. Preis b-
500 Mk. monatlich . Off.
u. I . 381 Taabl .-Verlag

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

2 miMklk «Mne MWe
zum Besuch von Landesprodukten- und Futtermittel
grossiften gegen hohes Fixum und Spesen in gute
dauernde Position . Es kommen nur tatsächlich erfahr.
Herren in Frage , welche nachweislich mit gutem Erfolg
in dieser oder ähnlicher Branche tätig waren. — Ferner
stellen wir noch einige Provisionsreisenüc zum Besuch
von Landwirten gegen hohe Provision ein. Vor-
stellung von 10—12 und 3—5 Uhr.

Sl . Heyer & Co . , Zietenring 10 , 1.

M » den,233.,
bewandert im Nähen und
allen häuslichen Arbeiten,

sucht passenden
Wirkungskreis

in nur gut. Hause. Famil .-
Anschluß envünscht. Off.
u. 2l. 34 an Tagbl.-Berlag.

!!Existenz!!
äur Uebernabme und selbständigen Führung einerZiesbaden zu errichtenden Filiale unserer Batik-

Kunstwerkstätten wird tüchtiger Herr oder geschäfts¬
tüchtige Dame für sofort gesucht. Hobes nachweis¬
bares Einkommen , zukunftsreiche Existenz. Aus¬
bildung und Einrichtung eriolgt durch uns Zur
Uebernabme sind 12 000 Mk. erforderlich. Offerten
rasch entschlossener ernster Reflektanten (solche mit
geeigneten Räumlichkeiten werden bevorz.) erb . an

Fritz Heuschele & Cie.
Tauberbifchofsbeim in B, F82

Alte renommierte größere Seifen - und
Waschmittel -Fabrik sucht für Wiesbaden und
Umgebung einen seriösen, gut eingeführtenVertreter
welcher in der Lage ist, Seife und Seifenpulver
in eignen Räumen unterzubringen und die Kund¬
schaft intensiv zu bearbeiten.

Angebote und Referenzen unter Z. 315 an
n Tagbl.-Verlag erbeten. F 356

wssaam_
Sofort gesucht

ein flotter Verkäufer im I . oder 2. Gchilfenjahr,
ein Lehrling,
ein Hausbursche (18—19 Jahre)

mit guten Zeugnissen und Empfehlungen.

Hermann Knapp, Wiesbaden,
Friedrichstratze 8._

f Sawftwp j
Läden GefckSftSränme.
5,. «r . Werkst., Eltv. Str . 14.
Werkstatt zu verm. Näh.
Römerüerg 26. Part.
Möbl. Kim.. Manf uf« .

Adolsstr. 6. 1. eleg mobl.
Zimmer mit 2 Betten,
volle Pension . Prrvat-
Pension Ruvo.

Schwalb . Str . 69. 2 1., nt.
i. in . Mau, .. 2 Betten.

»bl.Mobl . Zimmer zu verm.
»ioetbeitrasie 15.-2.

Alöbl . Zimmer an Herrn
zu verm . Schwalvacher
Straße 8ch,P db^ b_

Schön mobl. Zimmer zum
1. od. 15. Sevt . zu vm.
Sckarnliorststr . 46. H. 1 l

Möbl . Zim . m. elektr. L.
zu om. Schutgasie 7. 1 l.

Schön möbl . Wohn» und
Schlaszim. a. gl. zu vm.
Näh . Tagbl .-Berl . 2w

Chamb.mbl. Knausstr . 1,1
Schlafzim. u. Wohnnm.
mit Zentralheiz .. Bad,
Elektr .. Gas . sof. od. sp.
zu vm. N. Tagdl .-B.

Elegant möbl. Zimmer.
sevar., sofort zu verm.
Näh , im Ta gbl.-Bl Zv

Ein möbl. Zimmer sofor
zu vm. Hellmuth Nieder-
iosbach, Kirchgaffe 13

MtzkW
Gegen Zmansscinauart .!
Dauermiet ., frans . Ehe-

vaar . sucht möbl . Wohn..
2 Schlafs.. Eßzimmer u.
Küche. Nähe Sonnen-
bergcr Str . Genaue An¬
gaben. Preis u. Lage . u.
Z. 38k an d Taabl .-N.

auf einige Stunden am
Tage von einem Lehrer
lDauermieter ) ges. Off.
unter T. 377 an d. Tag-
blatt -Derlag.

Anst. kom. Einq.
hcht gutsit . ig . Ebevaar
2- oder 3-Zim .-Wobuung
möbl . oder unmöbliert ) ,
>ff. u. S . 374 Tagbl .-P,§

IglimiM sch!
| fflil. W «2l

in Nähe Hauptbahnhof
oder Südweftviertel . Off.
unter T. 38ö an den
Ta gbl.-Berlag.

Franzose . Dauermiet .,
ucht großes, ?chsn mobl.
Zimmer , möglichst mit
Laderaum . N. Taunus-
traße . Genaue Ang. u-
" 38« an d7 Tagbl .-P.

Herr sucht
gemM . Heim

Nähe Bismarckring . Off.
unter M . 385 an den
Taabl .-Berlag.

[ »mlchr 1
Kapltalien-Angebste^

Hyp.-Geld auf Häuser
bis 3. u. 4. St . g. selbst.
Ost, u. D. 340Tagdl .-V.
( Kapitelien -GrsuH»^
45—50 090 1. Hyvoth. zu

4/ % v . Selbstgever ges.
Ost, u. V. 384 Tagbl .-Vl.

" " "UchWU
auf altes GeschäftSh uz
gleich oder ab 1. Ott . gef.
Berm. verketcu. Off. vnter
U. 888 an Tagbl .-Berlag.

Mk. 77098
erste Hnpotbek auf reut.
Etagenhaus in a. Lage
für Januar gesucht. Ang.
u. I . 387 Taabl .-Berlag.r

Lmmobilien-Berkäuse ^

GünsL Gelsgeniieiisa
zu

Kau! und MisJs
VOI

| herrschaitiicliii Viüen
und Efagsit
weist nac;v

J. Ghr.
lelcphon (>653.
ilhelmstraßo 58.

Beziehbare L-Famiriea-
Villa . Nähe K:irp, , für
85 000 Mk. N. T.-V1. n

Franzose suchtMHenesM« c
mit separatem Erna , im
Zentrum . Offerten unt.
W. 381 an d. T a«bh-B .
"Geb. ält . Dame l  mobl,
lim ., evtl , mit Pension.
I)if u. S . 387 Tagbl .-Bl.

cmmit " MittagsSAlu. L. 387 Tagbl .-Verlag.

Herrm  W « ts
sucht vorübergehend un¬
geniertes F134

mobl. Mmer
anfangs Sevtbr . Ost. m.
" !reis u. F. 2 S . 4067 an
.lud . Moste. Pirmasens

Aelt . zuruckgezoa. lebende
Dame bittet Villenbesitzer
um Ueberlastuug oou srrr
Räumen , unmöbliert , mit
Kochgelaß, dessen Emricht.
sie besorgt. Osterten unt.
E . 380 an den Tagbl .-Vl.

Französischer Kaufmann
sucht ein kleines Lokal
als Lager oder Parterre-
Raum als Bureau . O,-
unter S . 381 an den Tag-
blatt -Derlag,

Krankenschwester,
wenig daheim , suckt »wer
leere Zimmer od. Zim.. u.
Kammer . Ost. an Schmidt.
Albreckititraße 34, 3.

Laden
30—10 qm groß, gegen
event . Vorauszahlung zu
mieten gesucht. Offert , u.
B . 385 Taabl .-Berlag.

Laden
für Schuhmacherei wird
gesucht. Ost . u. S . 375
au den T aabl .-Ber lag.^
Gut verschließb. Raum

z. Unterst , e. Dkotorrades
in der Nabe der Pork- od.
Pbilipvsbergstr . z. m. sei.
Off, u. L. 385 Tagbl .-M.

Suche Lagerraum
(für Nlthandl geeignet ),
möglichst im Zentrum d.
Stadt . ONert . u. E . 387
an den Taabl .-Berlag

LsgerrsM mit Mo
im Zentrum der Stadt
zu mieten gesucht: es
werden ungefähr 10 Qm.
gewünscht. Ang . m. Preis
unter D. 388 an d. Tag-
blatt -Verlag

c:
Wohnungen

zu vertauschen

3' Zimer-MNm
u. Küche in Düsseldorf
gegen 2 Zimmer u. Küche
tn Wiesbaden zu tausch,
gesucht. Offerten unter
T. 384 an den Tagbl .-V.

Hotels , Pensionen
IWohn- «. Geschäftshaus.

WiNen.
I Verm. v. An- u. Verkauf.
\ I . Schottenfels & Co.
J29/31 Theat.-Kolonnade.

Feruspr . 224.

mit gr . Gart .. Autogar ..
Stall . u!w. zu verk. Off,
u. E. 382 Tagbl- -Berlag.

Wohn.-Nachw.-Büro

. hm  L Ob.
| Bahnhrfstr . 8. T. 703. ,
ZGrößte Auswahl von
) Miet- u. Kaufobjekten

jeder Art.

Hochmod.Villa
beste Lage . Umstände li.
sofort zu verk- Offert , v.
SeMtreilektanten unter
O. 387 an d. Tagbl .-V

Hotel « . Vensron.
Umg. v. Wiesb., a. Wald
gel. , Bahnstat., 14 Zinn,
gr. Rest.-Räume , fliart.,
Garage, sehr rentabel, m.
all.Jnv . f. Mk.280000, b.
Anz. nichtu. Mk. 150000
zu verk. Off. u. B . 367
an den Tagbl.-Verlag.

Wum  EtWschW
mit Laden . Nähe Bahn-
los. meiswert zu ^ven.
Ist. u. U. 387 Tagbl .-V-

SrschiMM
in der Jahnstraße , mit
7000 Biark Mieteinn.»
280 qm nutzb. Hofraum,
bei sehr günst. Zahlungs¬
beding. billig verkäufl.
Erb. Anfragen, auch von
Agenten, welche hon.
werden, u. O. 368 an
den Tagbl.-Verlag.

G. Kapitalanlage.
Ertragbringendes

Grundstück
42312 Qmtr. grob, an
der Wolfshöhe . Gemark-
Erenze zw. Wiesbadea
u. Biebrich sei ., beiond.
Umstände halber lehr
billig zu verkaufen durw

Fmmobilien-Verfehrs-
Gefelllchaftm. b. H»

Wilbelmstr . 9. Tel . 618.
^ImmobUien -Kaufgeftiche)

Einfamilienhaus
6—7 Zimmer , zu kaufe"
gesucht, Off. unt . ll . 38k
an den Tagbl .-Verlag.

in beiter Lage, sehr rentabel, mit allem Inventar ,,
verkaufen. Günstiges Objekt für Ausländer. Borte
hafte MietverhAtnisje.

Offerten unter F. 388 an den Tagbl.-Berl.
«» »MaHSSSHnSMBUasaiOTmiSMMIMH!



Skr. 398. Freitag , 27. August 1920. Wiesbadener TagblaLt.
Versicherung für den versicherten Eesamtschaden. Neu einge-
füftrt ut auf gleicher Grundlage die Expreßgutversicherung
und Die Versicherung des AufLewabrungsgepäcks . Bemerkt
sei no« . da « auch ander« als die Vertragsgesellschaften der
Netthsellenvahn die Renegepackversrcherung betreiben unter
KedMZUNgen. die buinchtlich des Umfangs der Haftung von
denjenigen der Elsenbahnversicherung wesentlich abweichen
indem sie die Haftung auch, über die Zeit der Beförderung
binaus mit ernichließen. also die Beförderung zu und von
der Bahn , den Aufenthalt im Gasthos usw.

— Wanzen als TuSerluloseverLreiter . Der Lichtenberger
Magistrat har zwecks Amtsführung von Wohnungssntwanzun-
grn durch die , städtische Desinfektionsanstalt die Bereit¬
stellung von Mitteln bei der Stadtverordireten -Vsrsamm-
lung beantragt ., Bus der diesen Antrag begründenden Magi-
stratsvorlage tei folgendes wiedergegeben : Es ist eine wissen¬
schaftlich feststehende Erkenntnis , daß eine Anzahl von an¬
steckenden Krankheiten durch den Big von Insekten , die vor¬
her das Blut erkrankter Personen aufgesogen haben , auf Ge¬
sunde übertragen werden können. Deswegen ist die Vernich¬
tung dieser Insekten eine Frage der öffentlichen Gesundheits¬
pflege geworden. Der Leiter der Lichtenberger Lungenfiir-
sorgestelle Dr . Zehden vertritt in einem Gutachten die An¬
sicht. dag dre Wanzen mit , für die Verbreitung der Tuber-
kulsse m öfterse kämen. Dre Wanze , die eine tuberkulös er-
krankte Person sticht, sauge das kranke Blut auf und könne
es durch Big auf einen gefunken Menschen übertragen . Der
hoben Kosten wegen soll vorläusifg städtischerseits die Ent-
wansung in wichen Wohnungen erfolgen , in denen sich Per¬
sonen mit ansteckenden Krankheiten befinden.

— Erlebnisse auf der Hamsterfahrt . In Framersheim
bei Alzey war ein Agent aus Wiesbaden von Landjägern
ansechalten worden , weil er Butter und Eier zu höheren
Preisen gekauft hatte . Als die Waren beschlagnahmt wur¬
den. warf sie der Agent zu Boden , trat darauf herum und
muhte schließlich im das Spritzenhaus eingesperrt werden,
weil er die Angabe seines Namens verweigerte . Er beab-
fichngie nun . gegen den betreffenden Landjäger Anzeige
wegsn Freiheitsberaubung zu erstatten , mußte aber dazu die
Genehmigung des hessischen Vevwaltungsgerichtshoss haben.
Der Agent , der inzwischen vom Bürgergericht in Mainz ver¬
urteilt worden ist. wurde mit seinem Ersuchen vom Verwal-
lumssgevichtshof absewiefsn.

— Was kostet heute das Studium ? Der Allgemeine
Studentenausschuß der Universität Heidelberg bat eine stati¬
stische Erhebung über die soziale Lage der Studierenden der
Universität Heidelberg gemacht, indem er von den Studieren¬
den freiwillig Fragebogen ausfüllen ließ. Von etwa 3000
Studierenden baden nur etwa 500 Fragebogen ausgefüllt.
50.5 Prozent haben einen Monatswechsel von 100 bis 300 M ..
11,9 Prozent von 350 bis 400 M. und 34.6 Prozent von 450
bis 1500 M . Der abgerundete Durchschnittswechssl betrug
etwa 400 M. Df« monatlichem Ausgaben betrugen durch¬
schnittlich für Wohnung umd Frühstück 60 M.. mit Heizung
105 M .. für Mittagessen 85 M ., für Abendessen 75 M.. für
Lebensmittel im gesamten ohne Eenußmiitlol 175 M . Die
Studierenden erhielten im Durchschnitt 80,7 Prozent ihrer
Einnahmen von den Eltern , 2.3 Prozent von Verwandten.
8.5 Prozent aus eigenem Vermögen , 1.1 Prozent aus eige¬
nem Erwerb , 1.1 Prozent aus öffentlichen Mitteln . 6.1 Pro¬
zent aus Pensionen und Renten.

— Postalisches. Die »orüberigehend angeordnete Herab¬
setzung des Höchstgewichtsfür Postpakete und Postfrachtstücke
nach Norwegen  auf 3 Kilogramm sowie die Beschrän¬
kung des Höchstmaßes dieser Pakete — Länge und Umfang
zusammen gemessen — auf 170 Zentimeter ist wieder aufge¬
hoben worden.

— Iiebstahlschronik . Gestohlen mittels Einsteigens
wurden am 24. d. M. aus einem Landhaus an der Garten-
Itraße die nachstehend verzeichneten Gegenstände : eine Woll¬
jacke. rot . mit rotblaukaviertem Kragen , ein Samtmantel
schwarz mit blauseidMem Atlasfutter , ein du-nkelhlaues
Seidenkleid mit roter Stickerei, ein rotes Doilekleid mit
blauem Band durchzogen, ein weißes Kleid mit Filetsvitzen
und WMstickerei , «in weißer Kostümrock mit Jacke, ein hell¬
blaues Batisttleid mii weißen Streifen , ein taftseidener
Überrock, rotgrau changierend, zwei weiße Blusen , eine
«raune rindlederne Handtasche, eine Elfenbeinkette , eine gol¬
dene Kette mit Saphir , zwei Broschen aus Elfenbein , ein
goldenes Hakenkreuz, eine Tulasilbernadel , ein Eßbesteck in
rotem Lederetui , ein Buch der Edarlottenburger Stadt-
bucherei. — Aus dom Logis«immer eines Gasthauses an der
BLdingenstraße wurden am 21. d. M. gestohlen ein Damen-
MMtel, schwarzer Sealpelz mit buntem handgemaltem
Eeidcnfutter in Blumenmuster . Wert 8000 M „ ein schwer-
seKencs Kleid mit Kurbelstickeroi. ein Mantslkleid aus
schwarzem Tuch mit aufgenahtem Skunks-Pelzkragen , ein
Paar Damenschnürschuhe aus schwarzem Lackleder mit
grauem Ledereinsatz sowie ein brauner lederner Coupekoffer.
— Auf Zimmer 20 im Polizeidirektionsgebäude befindet sich
em höchstwahrschoinbichaus einem Diebstahl herrührender
«elh gestrichener fast neuer Kinder -Selbstfabrer . — Die Be¬
wohner von Mansarden und dort untergebrachte Dienstmäd-

Msrgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 8.
chem tun gut . recht vorsichtig bei der Aufbewahrung ihrer
Wertgegenstände zu sein, da seit einiger Zeit wieder Man-
sardendiebe an der Arbeit sind. Jede verdächtige Person,
welckfr sich im Hause zeigt, sollte angehalten und der Polizei
überantwortet werden.

— Schoinochrichten. Folgende Schulstellen sind zu besetzen: 1. Münster
i . I ., Kr . Höchst a.  M ., evang . Schulstelle, Meldetermin 19. 9. 20, 2. Frohn¬
hausen , Kr . Dill , evang. Schulstelle. Meldetermin 1. S. 2«. 2. Esch i. T .,
Kr . Untertaunus , evang . Schulstelle. Mcldetermin 1. 9. 29. 4. Wallau,
Kr . Biedenkopf, evang. Schulstelle, Meldetermin 1. 9. 29. S. Soden , Kr.
Höchst a . M .. evang. Schulstelle, Meldetermin 1. 9. 2V. 8. Weilmünster,
Kr . Obsrlahn , evang . Schulstelle. Meldetermin 1. 9. 2V. 7. Straßebersbach,
Kr . Dill , evang . Lehrertnftellc , Meldetermin 1. 9. 29. 8. Heilberscheid, Kr.
Westerburg , kath. Lehrerstells, Meldetermin 1. 9. 29. 9. Sulzbach . Kr.
Höchst a . M ., kath. Lehrerstelle, Meldetermin 1. 9. 29. Zu Nr . 6 ist die
Befähigung für Erteilung von fremdsprachlichem Unterricht (Latein , Fran¬
zösisch) außerhalb des planmäßigen Unterrichts erwünscht . Nr . 9 ist in¬
folge nicht ausreichender Bewerbungen erneut ausgeschrieben . — Einstweilen
angestellt sind: Eath , Richard , evang . Lehrer in Oberhausen . Laue . Friedrich,
evang . Lehrer in Mornshausen a. S . Versetzt sind: Häncl , Auguste, Lehrerin,
evang ., von Haiger nach Köppern , Schmidt , Gertrud , Lehrerin , kath., von
Deutsch-Krone nach Münster i . T ., Prager , Emil , Lehrer , kath., von Posen
nach Wiesbaden . — Im Schuldienst gestorben : Mankel , Jakob , Lehrer,
evang ., Weilburg , 7. 7. 29.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Mit RillionenvorrSten bankerott.

kck. Offeniach M .. 25. Aug. Ähnlich, wie der Lederhändler Eabrilo-
witsch mit seinen Millionenbeständen an Lederwacen durch Konjunktur,
verlust in Zahlungsschwierigkeiten geraten ist, verhält es sich auch mit dem
Offenbacher Holzgroßhändler , von dem kürzlich wiederholt berichtet wurde,
daß gegen ihn wegen Steuerhinterziehung von 3)4 Mill . M . ein Arrestbefehl
erlaffen worden ist. Durch Valutafchwankungen soll der Holzhändler einen
Verlust an die sechs Millionen Mark erlitte » haben . Und feine Lage ist
um so schwieriger geworden, als ihm sein Bankkredit gekündigt wurde und
zahlreiche Gläubiger mit Einzelforderungen , die in die Hunderttausend«
gehen, den Klageweg gegen ihn beschritten haben . Cs heißt , daß die
Unterbilanz bei ihm über 2 Millionen beträgt . Gegenwärtig sind Ver¬
handlungen im Gange, um eine außergerichtliche Auseinandersetzung mit
seinen Gläubigern herbeizusühren. »

wc . Bierstadt . 25. Rüg . Zwischen dem Arbeiterkartell und der Orts¬
bauernschaft ist ein Übereinkommen getroffen worden , wonach zunächst die
gesamte hiesige Bevölkerung mit den innerhalb der Gemeinde geernteten
Kartoffeln beliefert wird.

fd . Eltville , 25. Aug. Die Stadtverordneten -Versammlung beschloß die
Einsührung einer Zimmermietesteuer  für überzählige Zimmer
und eine Luxussteuer. Außerdem wurde eins Anleihe  von 1)4 Mtll . M.
als Betriebsmittel für die städtische Warenstelle beschlossen.

kck. Höchst a . M., 25. Aug. Die Wahlen zum Kreistag  haben
eine sozialdemokratische Mehrheit aufzuwcisen . Der Kreistag setzt sich
zusammen aus 15 Mehrheitssozialisten , 6 Unabhängigen 2 Demokraten,
9 Zentrum , 2 Deutsche Volkspartei und 1 Wirtschaftliche Bereinigung.

Svort«
* Fußball . Spielvereinigung Wiesbadens 1. Elf spielte im Rückspiel am

Mittwochabend gegen die 1. Sondcrmannschast des F .-V. Germania 93,
E . V., Wiesbaden 9:9. Das Vorspiel endete 1:1 für Germania . — Am
Sonntag , den 29. d. M ., spielt die 1. Mannschaft des Dotzheimer Sport¬
vereins gegen die gleiche von Melitia Hanau das Rückspiel. Da , Spiel
beginnt um 3 Uhr aus dem Dotzheimer Exerzierplatz am Schloß Freudenberg.
Die 2. Mannschaft fährt nach Mainz und spielt gegen die 1. Mannschaft des
dortigen Sporttlubs.

* Der Arbeiter -Radsahrerbnud »Solidarität *, Ortsgruppe Wiesbaden,
veranstaltet am Sonntag , den 29. d. M .. in Rambach im Saalbau „Zum
Taunus " eine Familienscier , verbunden mit Kunst- und Reigenfahlen.

* Deutsch« Schwerathletik-Meisterschaften. In Stuttgart begannen am
Samstag die Kämpfe um die deutschen Meisterschaften im Ringen , Gewicht¬
heben, Steinstoßen , Hammerwerfen , Gewichtwersen, Tauziehen und Muster-
riegenarbeiten . Zunächst wurden die Wurfwettbewerbe erledigt , wobei der
bekannte Rckvrdmann Furtwengler -Regensburg doppelter Meister wurde,
und zwar im Gewichtwerfen mit 18.15 Meter und im Hammerwerfen mit
38.19 Meter , im Gewichtwersen allerdings errang Furtwengler nur deshalb
den Meistertitel , weil Rieger -Eißlingen , der mit einem Wurs von 17.51
Meier weitaus der Beste war , disqualifiziert werden mußte , da «r bei
den Meisterschasten der Deutschen Sportdehörde sür einen Stuttgarter und
bei den Meisterschaften in Stuttgart für einen Eßlinger Verein startete.
Furtwengler verbeffertr dann noch im Hammerwerfen außer Wettbewerb
seine eigene d-ntjchc Rekordleistung von 39.93 Meter auf 39.87 Meter Im
Steinstoßen holte sich der Münsteraner Kaller mit 8.18 Pieter den Titel.
Die genauen Ergebnisse sind: Gewichtwersen: 1. Furtwengler -Regensburg
16.15 Meter , 2. Baumann - München 13.53 Meter , 3. Döppel -Nürnberg
13.31 Bieter . — Hammerwerfen : 1. Furtwengler -Regensburg 33.19  Meter
2. Cletz-Eitzlingen 31.37 Meier , 3. Schmid-EStttngen 39.19 Meter . — Steinl
ftoßen: 1. K. Kaller -Münster a. R. 8.18 Meter , 2. F . Wenninger -Zuffen-
hausen 7.83 Meter , 3. E . Qnasselbaum-Wttten (Ruhr ) 7.17 Meter . ' _
Stemmen (Schwergewicht) : Mörtcke-Köln 319 Psund ; schweres Mittelgewicht:
StraßbuW -München; leichtes Mittelgewicht : Köhler -Würzburg - Federge¬
wicht: Wittmann -Stuttgart.

* Rudersport . Zum 29. Male wurde am Sonntag von den dem Deutschen
Ruderverband - »gehörenden Frankfurter Vereinen um den von der Stadt
Frankfurt gestifteten Wanderpreis gerudert . Das Ergebnis ist: 1 Ger¬
mania 8:23.8, 2. Ruderverein 8:28.1, 3. Teutonia 8:28.1, 1. Sachsenhanisn
8:33.2. Damit hat die Germania den Preis zum 29. Mal « gewonnen —
In dem am Sonntag in Hanau zum Austrag gebrachten Stadtachterrcnnen
siegte Offenbachcr Und,ne , welche dis 2999 Meter lang - Strecke in 8.59
-urücklegts.  über Hanauer Rg.. die 7:95 brauchte.

Gerichtssaal.
kck. Lazarettkrank « betrage » hat in Frankfurter Lazaretten der ehe¬

malige Krankenpfleger Johann Andre aus Mainz , indem er sich an di«
Schwervcrwundeten von Oppenheim und Nierstein heranmachte und ihnen
anbot , bei ihren Eltern Pakete und Geld zu besorgen . Er erreichte da¬
durch, daß er Briefe an die Angehörige » bekam mit der Bitte um Geld
und Pakete . Die Sachen, die er dort erhielt , unterschlug er jedoch. Der
Schwindler wurde jetzt zu 3 Monaten Eejängnis verurteilt.

— Ein gräßlich«, Fumilisndrawa , das am 18. Mai das Schwurgericht
Halle beschäftigte, wurde jetzt vor dem Reichsgericht noch einmal ausgerollt.
Es handelte stch um einen Vatermord , den ein 17jähriger Knabe in Ge¬
meinschaft mit einem 19 Jahre alten Burschen auf dtp Anftistung feiner
Mutter und eines kalt berechnenden alteren Hausgenossen hin begangen
hat . Das Schwurgericht verurteilte wegen Mordes den iugendlichen East-
wtrtssohn Otto Hüttenrauch aus Holzweißig , Kreis Bitterfeld , wegen
Mordes zu 13 Jahren Gefängnis , ferner wegen Mordes den Kutscher Franz
Edler zum Tode und wegen Anstiftung zum Morde die 11 Jahre alte Witwe
Klara Hüttenrauch sowie den 51 Jahre alten Privatmann und früheren
Cchachimeister Hermann Rheinländer ebenfalls zum Tode. Am 28. Novem¬
ber 1919 wurde der Gastwirt Eotthilf Hüttenrauch , Inhaber des Gasthauses
„Zur Krone " in Holzweißig, erschaffen in einem Schachte verscharrt aust-
gesunden. Es stellte sich dann heraus , daß der junge Hüttenrauch in Ge¬
meinschaft mit Edler am Abend des 31. Oktober 1919 leinen Vater unter
dem Vorwände , sie hätten rin Schleichhandelsgeschäft in Schnaps vorbereitet,
in den Schacht gelockt hatte . Dort hat er nun zwei Schüffe auf seinen
Vater abgegeben, ohne zu tresfe», während Edler den alten Hüttenrauch
durch einen Schuß in den Kopf tötete . Die Mörder warfen die Leiche t»
den Schacht und überdeckten sie mit Erd «; durch einen Erdrutsch kam später
die Leiche wieder zum Vorschein, so daß das Verbrechen aufgeklärt werden
konnte. Zu dem Morde waren di« beiden durch die Mitangeklagten ange-
sttftet worden. Frau Hüttenrauch war durch das überaus brutale und ge¬
walttätig « Wesen ihres dem Trünke ergebenen und mit anderen Frauens¬
personen verkehrenden Mannes allmählich zur Verzweiflung zerrieben wor¬
den und hatte deshalb die beiden jungen Leut« aufgefordert . ihren Mann
zu ermorden . In der gleichen Weis« hatte Rheinländer auf Otto H. und
E. eingewirkt , da er hofft«, nach dem Tode des alten H. den Gnsthof leickit
in feine Hände bringen zu können. Gegen da» Urteil hatten nur die drei ^
zum Tode Verurteilten Revision eingelegt . Gerügt wurde insbesondere,
daß die den Geschworenen »orgelexten Fragen nicht den gesetzlichen Be¬
stimmungen entsprächen und unklar seien. Das Reichsgericht verwarf die
Revision als unbegründet . Richtig ist allerdings , daß jemand , der schon
von einer Person zu einer Tat angestistet worden ist, nachher nicht noch ein-
mal durch eine andere Person zu derselben Tat angestistet werden kann.
Aus der Stellung der Fragen und der Antwort der Geschworenen ist aber
zu entnehmen , daß Frau H. und R . gemeinsam , also gleichzeitig, die beiden
Täter angestistet haben.

Neues aus aller Wett.
Ein Schneider als Arzt . Seit einiger Zeit praktizierte in Pankow,

Florastraße 5/8, der Dr . med. Klaeden , „Spezialarzi für Chirurgie ", und
hätte vielleicht noch lange seine Tätigkeit ausiiben können, wenn ihm nicht
ein böser Zufall in die Quere gekommen wäre . Der „Herr Doktor" hatte
sich nämlich bei einer Vergnügungsreise im Juni verausgabt , und von einen,
Geistlichen in Braunschweig 129 M . Reisegeld geliehen , worüber er Quittung
auf einem Rezeptformular mit seiner Adresse ausstellte . Da Klaeden die
Rückzahlung vergaß, -randte sich der Gläubiger an die Polizei , diese lktzlc
sich mit dem Schuldner in zberbiitvnng, der sofort dos Geld ol -ckickt«. So
wäre alles in Ordnung gewesen, wenn nicht die Akten zufällig iw die Hüi.d
eines Kriminalkommissars gekommen mären . Dieser erinnerte sich, den
praktischen Arzt von verschiedenen Betrügereien her „u kennen und k!ez im
verhaften . Der verhaftete „Spezialarzt der Chirurgie " ist nämlich der aus
Lübben stammende frühere Schneider Rodert Klaeden . der schon 1997 als
cand. med. allerlei Betrügereien ausgeführt hatte , dann nach verbüßter
Eefängnisstrase als „Graf von Holmstädt -Bchlcn " ausgetreten war und sich
1915 zum Oberleutnant gemacht hatte , wofür ihm 5 Jahre Gefängnis zu-
erkannt wurden.

Brand eines Sägewerks . Im Sägewerk Reiherstieg , G. NI. b. K., Gott¬
fried Hagen in Wilhelmsburg , brach nachts Eroßfcuer aus . das in kurzer
Zeit das ganze große Werk vernichtete . Der Schaden ist noch nicht über¬
sehbar, geht aber in die Millionen . Wegen 259 Arbeiter sind brotlos . Man
vermutet , daß dar Feuer durch Brandstiftung entstanden ist. zumal in
dem Betrieb gestern eine Untersuchung wegen Unregelmäßigkeiten vorge-
nommen wurde.

Erwischter Bankdefraudnnt . Bei der Hamburger Reichsdankncbenstolle
kam man umsangreichen Unterschlagungen in Höh« von einer halben Million
Mark auf die Spur . Al» Täter wurde der 21jährigc Kilfebramte Karl
Lüdige festgestellt, der durch große Eeldausgaben stch auflällig machte. In
Warnemünde wurde er durch Kriminalbeamte trotz falschen Namens und
Paffes ausgefunden und fistgenommen, als er gerade im Bsgrisfe stand, nach
Dänemark zu entfliehen . Ein Teil des Geldes wurde noch in seinem Besitz
vorgefunden.

Raubmord Im Eisenbahn,ug . Im Zug zwischen Arnstadt und 9!ou-
dietendorf ist, wie aus Halle gemeldet wird , ein Reifender von einem
anderen überfallen und ermordet worden . Der Mörder hat in Rcudietrn-
dorf den Zug verlassen und ist nach Gotha weiter gefahren . Hier sollte er,
nachdem inzwischen der Mord inchbar geworden war , verhastet werden.
Doch vor dem Eintreffen des Zuges in Gotha sprang er ab und entkam.
Streifen in der Umgebung blieben bisher erfolglos.

Aushebung einer Falschmünzermerkstatt . Die Bielefelder Polizei hob
in Borgholzhausen eine Falschmünzeiwerkstatt aus und beschlagnahmte für
57 199 M. falsche Fünfzigmarkschcine. Zwei Schuldige konnten in Biele¬
feld verhaftet werden, während zwei weitere Täter flüchtig wurden . Der
Befitzer der Werkstatt , Maler Wilhelm Doenker, wurde in Düffeldorf beim
Ausgebcn falscher Scheine verhaftet.

Ausflug in den Odenwald.
Im August.

, über den waldjchattigen Püilofovbenweg bei Heidelberg
rufen die Pfade landkartenbunt in den Odenwald hinein,

unter Blumen und Grün stehen die weißen Bergbaus «! von
istuenlheim, über Heidelbergs jenseitigem Neckarufer. Uber
die Kuvve des steilen Pfades reckt sich, der sandstenirote
Plsmarckturm. Auch im Sonn eng last laßt sich das Bild des
Uckelichlangenzuges ausmalen , der sich alliahrnch zu
Zismarcks Geburtstag in den Abendstunden zur feierlichen
Me hinaus windet . Nun ist man im grünen Schweigen des
Mdes . Aus den besonnten Tannennadeln steigen würzige
»ufte . die den Stadtlungen so bekömmlich find. Pracht-
nefern, blanke uralte Buchen und schlanke Dirken umschließen
den Wanderer , und aus den Zweigen der Ebereschen lugen
die korallenroten Beerensiräusichen. Akazien. Lärchen . Eichen
'Usichen sich. Vereinzelt liegen an sonnigen Hangen Anpflan-
rungen junger Lebensbäume . Der Odenwald tragt schier
°lle Waldbäume in Prachtstämmen . Weite Heldelbeergriinde
dednen sich, und die Riedwege säumen Brombeerhecken. Wald-
D>«sen. wie kingezaubert , rücken aus dem Baumdunkel m

Sonne . Und drunten auf grünem Plan ist ein B .uben
M Flimmern , ein Summen und Schwirren . Bienen und
Lotter durchhetzen die sommerreife Natur . Aus endlicher
»one ist der Aussichtspunkt Weiher Stein erreicht . Aus
«mlicher Waldesstille tritt man hier plötzlich in ein men-
chelilautes Leben. Von allen Himmelsrichtungen und Sonn-
Mswanderer zusammengetroffen, und unter der onenen
Psemhalle wird m:« dem Rücksack nach deutscher tvemutlich-

gezehrt. Eine fliegende Wirtin sorgt für einen Labe-iturir.
Von der Turmspitze aus ein liebreizendes Aussichtsbild,

lurs " ten Pilzen im grünen Moos oerbergen ich unterMld - Md SÄuchtengrün die ziegelroten Dörfer und Ern-
^ ^ fdlungen . Letztere in großer Zahl , denn der Odenwald er
u-bt wenig Nachbarschaft. In weiter Emsamkett taucht ver-
Ml «in Einzelgehöft aus, ein Ackerbos und am^ » emlan!
Mlengrundstücke . Daher auch die Auslegung des Wortes
& n.™ ib in öden, unbewohnten Wald . Ändere bi ld en ei ne
Abteilung von Odins heiligem Wald, . . Slnter dem We' tzen
Asm .gesellt sich grüne Einsamkeit wieder zu dem Wanderer.
üh? ' "Niger erlebt man jetzt die Eigenart dieseslWaldes.
M sanften Höben, durch Senkungen kubrt der Pfad und
K " ' egt li* «Mich kreisrund um Wald '.n 'eln . Auf der einen

Akazien- und Farreinbalue . auf der anÄeren alte
'"vstbaunie. In der fachten Mulde blühen fommerjatt.

Wiesen , so schon und lieblich, als feien ste aus Deutschlands
schönsten » leckchen hier bingetragen . Eetreideöcker . Kartoffel-
und Gemu efelder zeigen die Nähe einer Ortschaft an . Auf
den Saferäckern wird trotz Sonntagsruhe geschnitten, über
den beitzen Stoppeln zirpen Grasmücken und flattern Wald-
tauben . . . Aus einem Bilderbogen geschnitten, io niedlich.
imMuf ) und lockend äugt v!ötz!i-ch das Dörfl ^in Scbries-
heimerbof aus der Mulde . Blökende Kühe , gackernde Hübner
verraten dem Fremdling selten gewordene liebliche Ee-
nüffe. Um die behäbigen Höfe zieht stch ein fröhlicher , geseg¬
neter Landwirtschaftsbetrieb . Obstzucht. Viehzucht . Ackerbau.
Gemüsekulturen . In den Gasthäusern , bäuerlich schlicht, doch
mit akademischerTradition , kommt für den East ein märchen¬
großer Milchtopf mit Bohnenkaffee auf den Tisch und eine
herrliche Menge frischer Butter zu kräftigem Bauernbrot.
Alles für geringe Bezahlung . Die Odenwaldortschaften haben
starken Fremdenzuwrnch von solchen Sterblichen , die ihr Herz
in die Naturstill « versenken und in leiblichen Genüssen schwel¬
gen wollm . Der Vervslegungspreis bewegt stch zwischen 20
und 25 M.. wofür man zum Frühstück sogar ein Ei und ein
Stück Schinken erhält . . .

Bis zu dem alten und wohlhabenden Marktflecken
Schriesheim — als Perle dieses Stück Odenwaldes bekannt
— läuft ein dichterischer Wald -, Wiesen - und Talweg . Ein
raunender Buch durchhüpft die grünen Matten . Nun schließt
sich ein malerisches Mühlental an . In kleinen Abständen
liegen alte gemütliche Mühlen mit blumenreichen Gärten.
Vor den Mehlhamsterern scheint man stch hier auf keine
klügere Weise retten zu können, als durch Warnungsschilder
am gesverrten Tor : ..Vorstcht, Eintritt - verboten , bissige
Hunde !" Sagenschöne Burgen ragen über die Waldspitzen
und sehen in den sehr alten hübschen Ort hinein . Die an¬
sehnlichen Häuser der Hauptstraße stnd meist in das Felsen¬
gestein hinein gebaut . Ein kleines Naturwunder fällt dem
Aufmerksamen am Wege aus : Mitten aus einer Steinbaus-
wand wachsen zwei alte rissige Rebstöcke, ihr Traubensegen
hängt hoch über Fenster und Giebel . Der üvvige Weinstock
beansprucht keine Pfleg «, er zieht stch die Feuchtigkeit aus der
steinigen Erdschicht unter dem Sause . Ebarakteristisch für
die Odenwaldortschaften stnd die hoben hölzernen Eetreide-
und Heu'chober, die überall an den Straßen liegen und die
Häuser überragen . Kleine Luken sttzen wunderlich in dielen
Bauten . . . Die Kleinbahn der Bergstraße nimmt den Heim-
ziehenden jetzt auf . Und der zweite Teil des entzückenden
Ausflugs wird erlebt . In gemütlicher Eile schnauft das Züg-
lein durch das Frucht- und Gemüseoaradies der Bergstraße.
Bis zn den Berglehnen hinan ziehen sich Tomaten - und

Beerenfelder . Der Weinstock wird in Laubengängen und in
Trmmphgewlnden über die Erdbeerfluren gezogen. Dichte
grüne Haine bilden die Stangenbohnen vor den Obsttristen.
Jn . Dostenhelm treten mächtige Porvbyrbrüche in die Ge-
mu:e- und Obstlandschaft. Stellenweise frißt die Stein-
industrie die Bergwälder hier auf . In Sandschuchsheim
ringt ein moderner Landhaus - und Eartenstil mit den alten
dörflichen Überlieferungen . Immer vornehm städtischer wer¬
den die großen Earten und Häuser hier , so daß man es kaum
merkt, über den Neckar ins Musenstädtchen Heidelberg zu
gelangen das trotz Semesterschluß keinen Philisterbauckt
tragt . Ausländischer Fremdenverkehr auf den weißen, bell
erleuchteten und lange still gelegenen Hotelterrosten . Fremde
Laute . ilimme»nde Gewänder , klingende Gläser , lachende
Frauen und darüber ein dunkelnder Himmel , fern rauschende

- - R . K a u I i tz- N i e d e ck.
■- \

Kleine Lhrsnik.
Wissenschaft uud Technik. Die britischen  Behörden

haben der indischen Ausgrabungsgesellschaft von
Jerusalem  die Erlaubnis gegeben, die Überreste der alten
Stadt Tiber,as . die südlich von der modernen Cradt gelegen
stnd, auszugraben . Die alte Stadt , die zwischen den Fahren
16 und 22 v Ehr . erbaut wurde , war die Hauptstadt Galiläas
und mach der Zerstoruns Jerusalems der Hauptsttz des iüdi-
schen Volkes. Man erwartet , hier bedeutsame atthäologstcke
Funde auch zur Geschichte des Neuen Testaments , zu machen.

Bildende Kunst und Musik. Direktor Felix Wein¬
gartner,  der sich bekanntlich auf einer Eastdirigenten-
toumee m Südamerika  befindet , berichtet aus Rio de
Z-anerro fernen Wiener Freunden über feine Eindrücke und
Enolge . Er ichrerbt u. a . : Rw de Janeiro ist varadieiisch
t&w oma ? M ^ Gurooalemen Begriff von dem Zauber
^ests Landes und dieser Stadt . Die künstlerischen Erfolge
lind sehr groß. Ich freue mich des fein empfindenden , äußerst
verständnisvollen Publikums . Vieles in Leben und Eiurich
tuusen ermmert mich an Nordamerika . Es ist hier nur alles
ins Trmnlche uberietzt. Hier ist Winter , aber wir geben in
den leichtesten Sommerkleidern . — Vrofestor Hugo E b e r -
ha r d t. der bekannt« Architekt und Direktor der Technischen
Anstalten „m Offenbach.  hat «inen Ruf als Leiter der
Meisterklaue für Architektur an der Akademie der bildenden
n tW® 1e 5 6 e " erhalten . Es handelt stch um den
Lehrstuhl ^ empers und Wallots , den zuletzt German Bestel-
mever und Hans Poetzig iuuehatte.
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HandeltteU*
Der Stand der Reben in Preisen Anfang August 1920.

Die Rebstandstatistik für den Monat Juli bat folgende

FeSt  DieUGutechten e über die Aussichten der sich entwickeln¬
den Ernte werden von den Büreermeistern und OrUvor-
stehero der Weincremeinden nach, den Noten - sehreut,
2 - aut. 3 - mittel . 4 = eenne . 5 - sehr eerme , mitgeteut
und betraaen nach erfolgter Zusammenstellung und Be-
ieclmuil2:  Anfang

Aua . Juli
1. Rheinaauffldbiet . . - - Note 2.02.3

3.1
2.1
2.4
3.6
2.3

2.0
2,0
1,9
2,0
1.8
2.5
2.0

Juni
13
2.4
1,9
2.2
1.5
2.8
2.1

2. Übriges Rheingebiet
3. Naheeebiet
4. Mosel-. Saar - u. Ruwergebiet -
5. Ahrgebiet . - . • - • • •
6. Alle übrigen WembauaebieteStaat . . — —

Hiernach hat sich die Staatsnote gegen Anfang Juli um
n S verschlechtert , da der Rebstand m allen Weinbaugebieten
aller im Rheinaau  zum TeU erheblich geringer gegen

Vormonat bewertet worden ist . Die Ursache hierfür ist
in dem mehr oder weniger starken Auftreten von Oidium
ind Peronospora zu suchen . Die Bildung und Verbreitung
dieser Schädlinge ist trotz •Beize, mit der überall voree-
«Sfen wurde , nicht zu verhindern gewesen , doch ™[ d viel¬
fach angegeben , daß die frühzeitig genug gebeizten Anlagen
weniger stark befallen sind . Als Entstehungsursache wird
der häufige Regen und die reichliche Taubildune am k̂ ^ n
Morgen angesehen . Sauerwurm tritt bisher ganz vereinzelt
auf ' er wird mit Oraniagnin und Nikotin erfolgreich be¬
kämpft . An sonstigen Schädlingen werden noch Spring-
wurm und Dickmaulrüßler in ie einem Fall erwahnt . Starke
Gewitter mit Hagelschlag haben mehrfach Schaden an den
’ppbatfvken verursacht.

Berliner Devisenkurse.
W. T.-H. Berlin,
Holland . . . . .
Belgien . « . . .
Norwegen . . .
Dünemark . . .
Fxbwedaa « » .
Finnland . . . .
HrUsn . . . . .
London . . . . .
New-York . . .
Faris . . . . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Wien alia . . .. ilöa * .
Frag . . . . . .
Budapest . . . .
Bulgarien . . .touatautiaopa! .

26. A igns
1533 SO

353 .80
631 .30
63 -1.30
934 .00
154 .30337 .35
173 80

48.45
340 .35
739 30
709 .35

31.33
21.23
60.90
20 10
00 .00
00.00

o.

Draht ! ; e 'i » Ans
Ui.  1536 .60 H.£60 40 &

683.20 a
735 .70 a
983-00 a
155.22 a
227 .7 8 a
174.20 a
43.55

341.35
8 SO. 0
710 .75

21.33
31.23
81.10
30.17 aoc.oo a
00.00 &

«» klungen  für
für 177 Golden

100 Kranken
300 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
jOOFinn.3Iark
100 Lire
1 Pf d. Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Lei
1 türk . Pfund

Banken und Geldmarkt.
» Vationalbank für Deutschland . Die außerordentliche r

Generalversammlung hatte sich mit dem Verschmeizungs-
antrag zwischen der Bank und der Deutschen National bank,
Kommanditgesellschaft auf Aktien in Bremen, zu befassen,
der bereits der außerordentlichen Generalversammlung vom
31 Juli Vorgelegen hatte , aber damals nicht erledigt werden
konnte ! weil die zur Beschlußfassung m der ersten Ver¬
sammlung erforderliche Hälfte des Aktienkapitals nicht ver¬
treten war . Der Vorsitzende Geheimrat Witting führte zur
Begründung aus . daß die Iransaktion , die die Verwaltung
den Aktionären unterbreitet nämlich die Verschmelzung
der Nationalbank für Deutschland , und der Deutschen
Nationalbank . seit dem nahezu 40iährigen Bestehen der
Nationalbank für Deutschland die bedeutsamste und schwer¬
wiegendste sei . Die Verwaltung glaube , die Anträge nach
eingehender und gewissenhafter Prüfung aller Gesichts-
eunkte warm empfehlen zu kämen . Das vereinigte Institut

werde ein Kapital von 150 Mill. M. aufweisen , nämlich 132
Mill M. durch die bisherigen Bankkapitalien von 90 und
49 Mül" M • der Rest von 18 Mill. M. soll durch Ausgabe
von' neuen Aktien geschahen werden die aber nlcht dea
Aktionären angeboten werden . ??°^ ^ .^ rch besonder»Abmachungen zum ungefähren Tageskurse KaiLiicn ia
testen deutschen Privatbesitz übergegangen sind . Das ver-
einigte Institut wird die Firma ..Nationalbank für^ Deutsch¬
land “ mit dem Zusatz Kommanditgesellschaft auf Akten
führen und den Sitz in Berlin behalten . Die Versammluag
erteilte dem Anträge einstimmig die Genehmigung.

Industrla und HandeL
• Siemens u. Halske . A.-G. In dem Prospekt über die

Zulassung von 63 Mill. M. neuer Aktien mit halber Dm-
dendenberechtigung für 1919 20 zur Berliner Börse teilt di»
Verwaltung mit daß die Gesellschaft mit Aufträgen reich,
lieh versehen ist . Das am 31. Juli abgelaufene Geschäft*,
iahr dürfte , wenn nicht unvorhergesehene Ereignisse
treten , ein befriedigendes Resultat ergeben ._

ein.

Wasserstand des Rheins
«m 25. August 192a

Flebr '. cb Pegel : 1.59 m gegen 1.68 ans gestrigen Vormitt»!
5 , In * » 0.S8 . > 0.91 .
CaUb . 1.99 • » 2.01 .

Die Morgen -Aus - aS« umfaßt 6 Setten
HanptlchrlMrltrr- H. L «k11 ch-

x eranttvortllckifür den politischen Teil: F. SüntH  er : für den Urne»
fcaltungateil: L . v. Nonen » Ork:  für den lplnien und prooln)>ellen Tech
tomic n-ertchtssool und Handel: 3. 91. : 8 » DÜnlHer!  iur die -Inzelge»

und Reklamen: H. Dornauf.  ILnUllch ln Wies'.-aosa.
Drucku. Verlag derL. Sche Ilender  g'Ichen Hofbuchdruckerei InWteodod«*»

Sprechstundeder Schriftleitun, 12 bi» 1 Uhr.

Wurstausgabe.
Keule Freitag , den 27. August , gelangen in den

Metzgereien mit den Anfangsbuchstaben Mo bis em-
schttetzL. Stein auf die Fleischmarke 2

8r  Leber - u. Blutwurst
zur Verteilung. Der Preis beträgt «0 Pfg . die 50 gr
ober 7 Bit . das Pfund ._

Flerschverteilung.
Morgen SamStag , de 28. Aug st. gelangen in

sämtlichen Metzger, ten auf die Fleifchmarken 3—10
I . 125 gr frisches Rindfleisch

zur Verteilung.
Der Preis beträgt für Kochfleisch2.— Mk. die 125 gr* oder 8.— Mk. das Pfund,

für Bratsleifch 2.50 Mk. die !25 gr
oder 10.— Mk. das Pfund.

U . 100 grW!z. SHMlNOW mit bpölk.
Der Preis beträgt für ISO gr 2L » Mart oder

U .— Mark das Pfund.
Wiesbaden , den 25. August 1920. F263

K Der Magistrat.
Miwiaroagm-anaaagaaeai«
Iwersna Sie

eine © nie

3  Ubr nachmittags
Sonntag , den 29. August.

Totalisator u . Restauration
auf allen Plätzen.

®JK2BWaage
benötigen,

verlangen Sie dieses
Wiesbadener Fabrikat.

In allen einschlägigen Detailgeschäften zu haben.

Steinberg%Vorsänger
Wiesbaden. Abt . : Waagenfabrik.

Rennen Wiesbaden Courses
ä iS beures de rapras -midl

Dimanche , Ie 29. Aoüt.
Pari mutuel et Buffets sur

foules les places.

Meisterschule rnr Klavier
Cornelius Czamiawski

Beginn des

Wiesbaden, Nikolasstraße 30.
Wintersemesters 15- September. Anmeldungen ab

1. September.

Miiteüanj an die inen ScfcneidnieipnM).
Unsere

Hejpfesf-KoBIeMioa
ist fertiggestellt und wollen diejenigen , die auf eine
solche reflektieren , bei uns vorsprechen.

Hch. KieferL Co., Tuch-Versand
Wiesbaden , Nikoiasstrafie 6._ Telephon 449.

werden fachgemäß u. billig ausgefünrt , Weißfüchse
wie neu gereinigt . Moderne Pelzwaren auf Lager.

D. Spandis , Kürschnereiu. Pelzwaren,
Wiesbaden, _ Langgasse 89 , I. Tel. 2021.

Korbmöbel!
Emvs. Peddigrobimöbel

von 200 Mk an u. Liege¬
stühle von 250 Mk. an.
K. Lad. Akohren. Romer-
berg S. Nur eis . Anferr.

Eine Partie Reste
für Haus » und Zierschürzen verkaufe ich zu sehr
billigen Preisen.

Lina Kiefer -Bnschardt,
Weiß« u . Manufak turwaren , Dotzheimer Str . 42, P.

Die vorzügliche 725 % englischeKernseife
„Edward Coolt 6t Cie . , Londbn“

ist wieder bei Eecucq , Merosfraße 19,
eingetroffen.

Preis pro Stange (1 kg u. 200 gr deutsches Gewicht)
nur 2T Mk.

Jini-«. felzhaus Ms Schiffer
Langgasse 1. Telephon 1547. Kirchgasse 43.

Keuanfertipng, Umarbeiten, Reparaturen
nach den neuesten Modellen.

Beste Ausführung . Billige Preise.
Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager

in Pelzen . Hüten und Mützen.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen, Zigarren - Etuis
Portemonnaies in größter Auswahl.  933

A. Letschert , Faulbrunnenstr . 10.

8 mMmIle gWeitganiliiH
in Gob.li» und Cord

SÄMkl« kl.

WM.AM"
Häknergasse 12.
Thermalbäder

Einzelbad 1 A
Dutzendkarten 10 A

«Dtetalttctten
StaBIbra &tmair ., Kinder¬
betten, Polster an leder-
mann . Kataloa frei. r80

Sikenmöbelfabrik.
Snbl ln Thürlnaen.

lidißEßt 6Atz
ecsen Einbruch u. Dieb-
ttabl ist meine geschützte
TürstcheruM Nr . 701518.Näheres Roderstrabe 32,
Seinrich._ __

aller Art , hier und aus¬
wärts . Klavier - u. Flugel-
Transvorte . Ein - u. Aus¬
laden von Waggons ied.
Art . Eeminenhaste Be¬
sorgung unter Garantie
Eigenes Personal . ^ Ju
baber langjäbr . Packer.

MWersWMrMPst
Wellritzstrabe 16.

Am 20. August stard nach schwerem
Leiden in Laden -Baden , wo sie Erholung
gesucht , meine herzlich geliebte Frau , die
treue Mutter ihrer Kinder , unser viel¬
geliebtes , einziges Kind

Frau Helene Leibe!
geh. Wortmann -Hoesch

im 36. Lebensjahr.
In tiefer Trauer:

Ernst Geibel
Ernst Engen Gelbei
H&ns Geibel
Eugen Wortmann n. Frau

Helene , ged . SlöllenhoL
Wiesbaden (Alexandrastr . 15), Güttingen

(Rosdorfer Weg 21), den 26. August 1920.
Die Einäscherung hat in Baden -Baden

stattgefunden . — Von Kondolenzbesuchen
bitten wir Abstand nehmen za wollen.

«Ml
Heute letzter Tag!

Hass.
üania Tzatsohewa.

Jaus.
Dreher.

Or.
Konrad

| 4, 6*/ , nnck 8l/4

TOkl
Ich habe meine Preise

von heute an ganz be¬
deutend beraLaeletzt, und
verkaufe ich sämilime in
m. Lager habende Möbel
Briten . Dolsterwaren «
drrgl . zu dem weitmogl
Entgegenkommen. Ich be¬
merke noch, daß ich in
EveUetim.-. Serremim --.
Wahntim .- £ chlaftim.- u
Küchen-Einrichtnngen gr.
Auswahl in sslrder Aus-
fühnmc auf Laaer habe
alelchlieitig ln Sofas und
Cbaifelougnes.

Möbelhaus
I . Fuhr

84 Bleichstrabe 34.
TeleoSon 2737.

WWW
V, Pfd. M . 3 7»
1 n » 7 .59
2 „ .. Io*—

Herrn . Hump
Wiesbaden

Moritz'tratze 7,
n . d. Rheinstraße.

Telephon 2888. „

SG GWOZAGZ «ea 4
i ® Wiihelmstr . 8 — Teieph . 598.

Der große Erfolg enispricht der Qualität.

„Schwarzwaldmädel “ |
im Film (6 Akte)

übertriftt nach Urteil der Presse
die Thcateraufführang.

Ein besonderer Reiz ist durch den herr-
-lichen landschaftlichen Hintergrund gegeben.
Verstärkte Musik. Spielzeit tägl . 3—10' /. Uhr.

Thalia.
Kirchgasse72 . Tel.6137
Vom 21.—27. August:

Am Weibe
zerschellt

Drama in 4 Akten.
In der. Hauptrolle:

Erich Kaiser-Titz.
Ie Sriefe.

Lustspiel in 3 Akten.
Spielze t : 3—lOVjühr.

Kammer’Lichtspiels
Mauritiusstr .I2 3 .6137|

Vom 25.- 27. August.

Gas lriiicht
Ungarisches Drama

in 4 Akten.

Haban Sie Fritzchen
nielit fesßhen?

| Schwank in 3Akten mit
flpnol d Ri ecfc.

ISpielzeit : 4—10' /aUhr.
Kleine Eintrittspreise:

13. Platz 1 Mk., 2. Platz
11.50 Mk., 1.Platz 2 Mk.,

Sperrsitz 3 Mk.

Schuhe!
Herrensohlen von 30 Mk...
Dameniohlen von 25 Mk.
an . Jede Neparatnr . auch
Vorblättern u. Umarh .,
rasch u. billig.

Schubmachere, Zacken.
Eusiav -Adoll -SirLste 12.

Telephon 5031.

hrniig

WaSkmiKülstr . 80 , I
Ecke KesselDachstr.

:Kmephon:
SctiweigepUt

Drama in 4 Akten mit

Hi Schlidkraat.
und Thea Sandten.

Entfesselte
Leidenschaften.

Drama in 4 Akten mit
Maria Widal.

Prima

ODEON
AUein-Erstannübrung!
Gehetzte

Menschen«
Großes Nihilisten-

Schauspiel aus dem
modernen Rußland mit
Clara Kimbal-lYoung,

Das verhängnisvolle
Testament.

(Vom Altar in den Tod)
Drama in 4 Akten.

[ AM
MMz-IlMlL

8'reitag , 27. August.
Morgen wieder luM

Operette in 3 M en v. H. Lew!»
In den Hauptrollen s,7ld b»
schckftlgt: Die Damen: Man«
Palik. Emmr, Pelery. 5D!nu WÄ
Christa Winkellowsky. Die Hr»-:
Oskar Bugge, Carl Ehr »w
Hardt. F. 5Ö. äiejte,Stolzenberg. Josef Wlldt.
Anfang 7. Ende nach3.30 Uhr.

m
ärrtlich emvioblen . für
Blutarme und Magen¬
leidende , erhältlich in fast
allen Eeichäsiem Grotz-
n. Kleinoerkaui Obstwein-
bandl . Loh. Zillr . Schier-
ststner str . U, Tel . 1942

sMW -Ä0WW
Frsit -L, 27. August
Vormittags U Ulut|

Konzert
des Städtischen Kurorchaststl
in der Kochbrunueo - Anlag»

Leitung : E. Weinbauer.
1. Choral : »Nun danket alk

Gott“. .
2. Ouvertüre yu „DerMiuatw

von W. Ealie.
3. Die Werber , Walzer vo*

8. Lanner..
!. Albumblatt von E. Frans»
5. Fantasie au» »Jessonda ' v»

Spohr. ,
3. Lachtaube , Mazurka vw

vOn J . Straufl.
Abonnemenis-KiiizL'U

Stadt. Knrorcliester.
Leitung: 11. Jriner , stack»

KurkapaUmeistor.
Kachmittags i bi * 5.33 ÜW
. Marche hdroique von 6

Samt-Saens.
;. Oüvortiire zu „Eer no

Stern “ von G. Meyorhee •
i. Ballettinn6lk aus'

mundo“ von F. Schuber»
l. Arletta aus „Rohsso *

Julia “ von Cb. Gonund*
6. Oüvertüre zu „Die lusÜL"

Weiber“ von O. Nicolas .
ß. Variationen und Marsch

op. » von L. v. EoethOJi
7. Fantasie aus „Don c

von W. A. Mozart.
Abends 3 bis 9.39 Uhr.

1. Ouvertüre zu „S'Äüu .Ai
von Wi Cboper. $

2. Sarabande in H - mol!
J. S. Üadli. ' : ■ .. . .

(Violin-8o o: L Schotte-̂
3. Zweite norwegische r.

sodie von J . Svändszn. ;
4. a) Gordisches Wieß «*»-

fc)TrautosD5ramerStünc.«
von O. Köhler.

5. Meeresstille uhd glü
Fahrt , Ouvertüre von
Mendelssohn.

6. Der verklungene Ton,
von A. Stalivaa . ..

(Trompetesolo: E Sobwg-
7. Carmett-Suite Nr.2 7. *
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